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Personen, die nicht da waren, wissen immer Alle» am
besten. Theodor Fontane, Unwiederbringlich.
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(22. Fortsetzung.)

Versuchung.
Vornan von Alexander Römer.

Ms er endlich wieder auf der von Spielenden jetzt
freien Wiese stand, athmete er tief auf und lockerte mit
einem mechanischen Griff seine Halsbinde.

Was sollte nun werden? Er wollte diesen Fall nicht
an die große Glocke gehängt sehen; bis jetzt kannte sie
Niemand, und wenn sie in Privatpflege verschwand, so
blieb es ihm überlassen, die bei der Polizei gemachten An¬
gaben zu kontrolliren und zu berichtigen. Wohin nur
mit ihr?

Ein paar Minuten versagte sogar in seinem erfinderi¬
schen Hirn der sonst so prompt fungirende Mechanismus.
Dann blitzte es plötzlich in seinem düsteren Auge auf. Ein
Schwanken, ein Zaudern malte sich noch in seinen Zügen,
dann war sein Entschluß gefaßt. Er schritt eilig vorwärts,
zur Rechten, querfeldein, durch kleine Pfade zwischen be¬
bautem Gartenland , an den Rückseiten von Gärten und
Häusern vorbei, bis er vor einer kleinen Pforte still stand.

Sie war unverschlossen und öffnete sich leicht bei
seinem Griff . Er trat in einen Garten , in dem Obst-
bäume und Gemüsebeete den größten Platz einnahmen.
Vor dem kleinen Hause, das dazu gehöre und aus dem
Licht schimmerte, blühten Reseda, bunter Flox und Rosen.
Ein Fenster im Erdgeschoß war geöffnet, eine Lampe
brannte auf dem Tisch, der vor den: Sopha stand. An
dem Flügel , dem einzigen schönen und werthvollen Ein¬
richtungsstück, saß eine Dame und spielte.

Es war eine Schumann ' sche Sonate , und er kannte sie
wohl. Er hatte sie oft vor langen, langen Fahren von
denselben Händen spielen gehört.

Er blieb unbeweglich im Schatten des großen Ahorns,
unter dem eine Bank und ein Holztisch standen, und
horchte mit angehaltenem Athem.

Me Spielerin hielt den Kopf erhoben, sie hatte keine
Noten vor sich und ihr Antlitz war im Schatten , nur ihr
Haar , ihre Gestalt, ihr Nacken wurden vom Licht der
Lampe beschienen.

Jetzt wendete sie ein wenig den Kopf und er sah deut¬
lich ihre Züge. Schön, ruhig , stolz — voll Frieden.

Er starrte noch immer unbeweglich auf die ihm so ver¬
traute Erscheinung. Die herrlichen Klänge der von
Meisterhand gespielten Komposition schienen ihn zu be-
rauschen, ihn Zeit und Ort und sein Vorhaben vergessen
zu machen.

Me Sonate war zu Ende, die letzten Accorde verhall-
ten in der träumerischen Stille , durch den Wipfel des
Ahorns zog ein leises, geisterhaftes Rauschen — die
Spielerin trat ans Fenster, eine schlanke und doch volle
junonische Gestalt.

Liconius fuhr zusammen, er besann sich, sie wandte
sich ins Zimmer zurück, raschen Schrittes durchmaß er
die kleine Strecke bis zur Eingangsthür des Hauses und
klinkte auch diese, die ebenfalls unverschlossen war , auf.

Er betrat den matt erleuchteten Flur , dessen rothe
Steindiele frisch schimmerte, und wollte sich anschicken, an
die rechts gelegene Zimmerthür zu klopfen, als Agnes
Flemming sie von innen öffnete und auf die Schwelle
trat.

Nach einer Trennung von langen Jahren standen
diese beiden Menschen, die einst in Liebe für das Leben
verbunden zu sein geglaubt hatten, sich wieder gegenüber.

„Agnes !" sagte Liconius langsam.
Sie hatte einen Moment erschrocken mit der Wimper

gezuckt beim Anblick dieser hohen, dunklen Gestalt, aber
sie hatte zu viel Beherrschung gelernt in diesen Prüfungs¬
jahren , sie hielt auch starken Eindrücken Stand.

Wortlos wich sie zurück und lud ihn durch eine Ge¬
berde ein, einzutreten. Jetzt stand er neben ihr in dem
kleinen, niedrigen Gemach, das seine breite Gestalt zu
füllen schien. Mt einem sonderbaren Ausdruck auf
seinem Gesicht blickte er um sich.

Dürftig , mehr als bescheiden— seine prunkvollen Ge-
mächer zu Hause fielen ihm ein. Da auf dem Tische
dufteten ein paar köstliche Rosen in einem hohen Kelch¬
glase, an den Wänden die Kupferstiche— Rafaels Tapeten
— waren werthvoll, die Bücher auf dem schlichten Regale
dort , der kostbare Flügel und vor Allem die königlichst'
Erscheinung der Bewohnerin machten die altmodische Ein¬
richtung verschwinden und erhoben den schlichten Raum
zu einer geweihten Stätte.

„Was 'führt Dich zu mir , Heinrich?" sagte die Stimme
der Frau , die er leidenschaftlich geliebt hatte, die er wohl
noch liebte, wenn er überhaupt dem Gefühl, wie es unter
der Liebe zum Weibe begriffen wird, Raum gab in seiner
Seele.

Sie sprach völlig ruhig und kühl, auch nicht den
leisesten Klang einer leidenschaftlichen Erregung erkannte
sein geübtes Ohr , und sie nannte ihn unbefangen „Du"
wie in alter Zeit, wie sie es seit ihren Kinderjahren ge
than . Sein Thun hatte an der alten Gewohnheit kein
Jota geändert, die Redeweise war ihr natürlich, und an
ihr war nichts Erkünsteltes. Sie gab sich auch bei diesem
Anlasse ganz als sie selbst, einfach und wahr.

Seine Brust arbeitete noch ungestüm, er war rasch ge¬
gangen, er mußte erst Athem schöpfen.

Sie bot ihm höflich einen SttlhI . Sie selbst stand
an den Flügel gelehnt, wie eine ruhig Wartende.

„Du hast ein Recht, Dich über mein Eindringen hier

zu wundern", sagte er beklommen, „Du wirst es Dir
sagen, daß es etwas Ernstes sein muß, eine Bitte an Dich,
die mich zu Mr führt ."

„Du hast Recht, und wie Du siehst, sind unsere Thürm
offen für Jedermann . Wir sind es gewohnt, daß
Bittende, Hülfeheischende zu uns kommen", entgegnete sie
ruhig . „ . .,

„Freilich!" Er schwieg eine Weile. Es war todten-
füll um sie her. „Dein Bruder ist nicht zu Hause?
fragte er dann . „ , ..

„Nein, er ist bei einem Kranken, kommt vielleicht tr \t
spät heim." ftr r,

„Und Du bist hier ganz allein Lei unverschlossenem
Thüren in dem einsam gelegenen Hause?"

„Ich fürchte mich nicht."
Er sprang von dem Stuhle auf, auf den er sich mnen

Moment niedergelassen hatte . _„Du hast Recht, das  !
es, nur wer sich nicht fürchtet, ist ganz frei, ist Herrsche
über sich und Andere. Und das werßt Du wohl noch von
früher , auch ich habe Furcht nie gekannt. Du — Meie
Stunde — dieses Wiedersehen — brachten mir e&ert eine
Anwandlung davon. Doch setzt.zu meinem Antiken.
Willst Du — kannst Du eine Unglückliche, eure durch einen
Schicksalsschlag Verstörte wollen wir sagen, die man vor
einer Stunde da hinten beim Wasserfall aus dem Flusse
zog, bei Dir aufnehmen? Ein armes , weltunerfahrenes
Müdchen, das augenblicklich in der weiten « kE
Menschen hat , zu dem es gehört. In meiner Rathlosig-
fett dachte ich an dieses stille Haus , an diese Freistatt für
alle Mühseligen und Beladenen." , r .

Sie hielt ihren Blick unverwandt auf seine Züge ge-
richtet und antwortete nicht gleich. _ . ...

»SÄ ’ÄÄ«
Mundwinkel. „„ _ . . • , rr

Natürlich witterst auch Du überall nur drerem all-
tägliche Geschichte: diesmal irrst Du , das Mädchen ist
rein , hat noch nichts erlebt, die Schuld der Eltern Ureb
sie in den Tod. Ein schwacher Vater , eine ertle Mutter,
wenn solchen Menschen eine Versuchung naht , so

^H ^ Was ist mit dem Vater des Mädchens?" fragt»
Agnes unbarmherzig weiter.

„Er sitzt im Zuchthaus."
„Was war sein Verbrechen?
Liconius zuckte die Achseln und lächelte. „Schade,

daß Du kein Kriminalrichter geworden bist. Ich glauitte,
<Fbr frommen Leute fragtet keinen Unglücklichen nach
Herkunft und Vergangenheit . Indessen, wenn Du
naue Angaben forderst — der Vater ist wegen Falschspiels

verurteilt . ^ ^ von Paul Drchl, Deinem ehe¬
maligen Schulkameraden", sagte sie.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus
Fernsprecher M« . 79 ,

Beek & C
6 . Wilhelsnstrasse 6.

<LI Grosser Saison-Ausverkauf
vom 1.—15 . § epteniS )ep.

tbeständen dienend, bietet dieser reelle Saison-Ausvertai
nseren Spezialartikeln:

Seidenstoffe , Sammete , Slousen , «fnpons etc.

Zur Bänmung von Restbeständen dienend, bietet dieser reelle Saison-Ausverkauf eine selten günstige Gelegenheit
zum vortheilhaften Einkäufe in unseren Spezialartikeln:

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster!

* Versteigerung
int Pfandhanse zn Mainz
v
städtischen
Pfänder, bestehend in:

Kleidungsstücke, Weißzeug. Leib¬
wäsche. Betten, Bettzeug, Anzug- » .
Kleiber-Stoffe, Nähmaschinen, Fahr¬
räder, Regulatoren ie. re.,

Mittwoch, den 10., und Donnerstag,
den 11. September, Nachm. 3 Uhr, werden
die verfallenen Gold-, Silber- u. Pretiosenvfander,
bestehend in: (No.89986) h""

- . u . filb «!rne Herren-

hffentlich

Brillanten , gold. n. st
N. Damen-Uhre«, Uhrkette«, Ringen,
Armbänder, Silberbesteck« »e. re.

gegen Baarzabluna versteigert.
Birne«, vorzüül. zum Äinm-chenu. Essen,

»er Pfd. 10 u. 12 Pf. zu haben Gcisbergstr. 26.

Großes Preiskegeln
(« Preise) .

Neue Kegel, neue Kugeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

Franz D >niel,
Restaurant„Waldlust",

Plottcrstrake 21. 8891

Vierstadler Uirchweihe.
„Gasthaus 3unt Rebslock."

Unterzeichneter empfiehlt seine vorzüglichen
Speisen nnd Getränte. _Correert- MI
der berühmten Frankfurter Gesellschaft Fidclio.

Pani Weber.

Heute Abendr

Metzelsuppe.
Aug . Kugelstadt,

_ Feldstraße 3. __

Rambacher Kirchweihfest.
Unser Kirchweihfest findet den7., 8. u.14. Sept.

statt. Für gute Speisenu. Getränke ist mein HauS
seit Jahren bekannt. Tanzmusik von 4 Uhr an,
wozu freundl. eint. ~1V- Mayer , z. Rebenstock.

Schliszimmcr-Emrichtililgeii
und

Polster-Garnituren,
einfach und hochelegant, in modernem Styl, sehr
billig abzugeben. ^ „»'erd . Müller , Möbel-Magazin, LanagaffeS.

Von jetzt ab befindet sich mein Bürea«

SWstmerstratze8. Patt
Sprechstunden4—6 Uhr Nachmittags,

Morgen,
Rechtsanwalt.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker» «rer'»
,,««1h-goldener"

Malagli-Tnmbcn-Wcin,
chemisch un
als bestes§
Reconval. ...
auch köstlicher Dessertwein»
Flasche Mk, 2.M. per »
laben nur in

l » r . Lade ’i

. .. emptzhp»
.. LrciSver*/» Om
Flasche Mk. 1.20.

jpoibcken; IN Wiesbaden:of-Apotbeke. . y

haben
Schöne Birnen frisch vom Baum billigp
n Seerobenstraße2. Part,
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Immobilie»
Immobilien *« verkaufen.

Landhaus Victoriastr. 45,
S Zimnier, NIM Allciubewohnen, Nlir Ccntral-
hcizung und clektr. Lickt, zu ncrfoufeu oder zu
vermietl'k!,. Näheres Lcffingstraße 10. 7919

Gin hübsches Gartenhaus, Nähe der Stadt,
mit großem Garten, ganz od. gcth. z» vcrk., ev.
zu verpachten. Gesund- Höhenlage. Gefl. Off.
unter « . TS.  23 » an den Tagbl.-Berlag.

Eckhaus (südlicher Stadttdeil) mit
Ladenu. 5- u. 3-Zim.-Wohnungen.

Alles vcrmiethct, welches schöne5-Zimmer-
Wohnung »nd Abg. ben vollständig frei
rentirt, „nt. sehr günstigen Bedingungen
zu verknusen. Hypotheken günstig. Ernstliche
birecte Offerten unterO. P.  105 postlagernderbeten.

Die Eckhäuser Rheinstr. 89. Karlstr. 17 und
Jahnstr. 1 mit Weinkeller sind zu verk. Näd.
b. Eigen th. ll . Soluniät , Jahnstr. 1. 7920

' Kleine» schönes Anwesen mit Garten
u. Stall, prelrw. u. günstig verkäufl.

Nah. im Tagbl.-Berlag. Ax
zweistöckiges WolnihanS in

arf -vllvv nächster Nähe von Wiesbaden, in
unmittelbarer Nähed. Bahnstation, sehr geeignet
für Beamten, billig zu verkaufen oder zu ver-
micthcn. Näh. im Tagbl.-Berlag. Li

Infolge Uebernahme eines indnstr. Unter¬
nehmens suche ich mein neues Etagenhaus
(3- und 4-Z!mmer-Wohnungen) in der Nähe
Kaifer-Friedrich-Ring(nächst der Bahnhöfe)

zu verkaufen.
Breis 13c,000 21?. Ertrag 7000M. Anzahlung
25,000M. Berm. Verb. Off. onbX. » . 833
an Haasenstein & Vogler ! .■(>. hier
(Adolfrallee7).

a  hochmodern eingerichtet, nahe d.
Kurhaus, 17 Wohnräume, schatt.

Garten, auch für Fremdenpension passend, mit
kleiner Anzahlung zu berkaufcn. Näheres bei

o Kraft . Gbenstraße2, 2.
Eckhaus am Bahnhof zu verkaufen. Offerten

unter X. X. 1601 an den Tagbl.-Berlag.
Billa in bester Lage mit

schönem Garten, 4L Rth.
haltend, erbtheilungs-
halber d. d. Testaments¬
vollstrecker zu verkaufen.

Näheres bei
Jos . Randnitzky,

Webergasse 3. Telephon
N0 . 267V. 8456

Hans mit gutgehendem Colonialwaarengeschäit,
gute Lage, zu verkaufen. 8503

_ *1. lila «. Marktstraße 6.

r Eine der elegantesten Villenbesttznnaen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 7917

Banbüreau Saalgaffe 1.
BMI

Haus , untere Adelhetdftraße, mit 5 Jim.
und Zubehör im Stock, Alles nach der Neuzeit
eingerichtet, sehr rentabel, für 88,000 Mk. bei kl.
Anzahlung zu verkaufen. Näh. bei

Kraft . Göbenstraße2, 2.
Die bisher von Herrn Architectcn Schel le »l»er jj

bewohnte Billa Wilhelmsplatz 2 ist alsbald
durch den Unterzeichneten Beauftragten der
Eigenthümer zu verkaufen. Das Grundstück,
Haus mit Garten, ist 48 Ruthen groß. Alles
Nähere ist auf dem Büreau des Uuterzcichnetcu.
Adclheidstraße 24. zu erfahren. 8279

l»r . viberti . Rechtsanwalt.
Neues doppeltes 3 -Zimmer - Hans mit

Spezerei-Laden für 85,000 Mk. zu verkaufen;
rentirt Laden und Wohnung frei. Näheres
bei Kraft , 'Göbenstraße2, 2.

Eine der schönsten

im Nerolhal, bekannt als eine der herrlichsten
durch Naturschönhciten ausgezeichnete Lage
Wiesbadens, ists. den Breisr. 145,000 Mk.
zu verkaufen. Baldige Offerten erbeten uulcr
Jl.  V . 433 an den Tagbl.-Berlag.

Kleine neue Villa mit großem schönem Garten
zu verkaufen. Offerten unter JF. B . IO »»Post
Berliner Hof.

Haus mit gut gehender Bäckerei zu verkaufen.
xt.  Hinz , Marktstraße6. 8446

Oitffrtr für Penfion, mit 20 Z.. 7 Maus..V »UW schöner Garten, in einer Universitäts¬
stadt für 48,000 Mk., bei 5000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen. Näh. bei

Kraft , Göbenstraße2, 2.
fĤ iltL- Nestanrant mit acht möblirten»y VlH ' Zimmern, großer Saal , Bier¬

verlag von 1800 Hektoliter, Fclsenkeller
für Apfelweinkeltcrei, 3 Pferde n. Wagen
dazu. Jagd und Fischerei, mit lebendem und
todtem Inventar für 44,000 Mk. bei 8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Näh. bei Kraft,
Göbenstraße2, 2.Billa

A schön. Laae d. Bergstr., 10 Min. v. d. Bah»,
hoch und staubfrei geleg., berrl. Aiiks., m. schön.
Gart., 7 eleg. Zim., Bad, elckrr. L., Wasserl..rc.
vorh., Wegz. h. f. 28 Mille. Näh. u. So . ÖS
Elektrizitätswerk Anerbach, Auerbach, Hessen.

Einer der schönsten

Bauplätze
am Kaiser- Friedrich-Ring , für Haus mit
doppelt4-und5-Zimmer-Wohiiungcn geeignet, ist
preiswerth zu vcrk. Baldige Offerten erb. uuter
K . 26. 433 an den Tagbl.-Berlag.

Sehr billig Villa, SL
Zim., M, 23,000 feil. Kreisstädtchen. Adresse
» . 3 u . postl. Heidelberg. F46

Im Damvachthal , vornehme ruhig«
Lage, Bauplätze zu vk. N.Tagbl.-Berl. 8439b

Immobilieu fit  kaufen gesucht.
Ein rentabl. HauS in gnter Sage»mit od.

ohne Hinterh., bei hoher Sinz. ,» kaufen
aes. LlnSführl. Off. mit PreiSang. u.
V. «». 8« ,i a. d. Tagbl.-Berl. erb. 8591

Zu kaufen gesucht ein neueS ZinShanS i»guter
Lage. Offerten uuter 25. S. 834 an den
Tagbl.-Berlag.

Rentables tzaiis mit Stall zu kaufen gesucht.
Offertenu. W V. 4,3 an den Tagbl.-Berl.

Ein Hgnr oder Billa in gut. Kurl., worin bereit«
Pension getrieben wird, oder wo sich solche ein¬
richten laßt, zu kaufen gesucht, Offerten mit
genauer Angabed. Zimmerzabl, d. Preise«, der
Anzahl, und Hypothek.- Verhältnisse unter
«». K . 844 an d.Tagbl.-Berl. erbeten. 8618

HanS mit Hinterhaus und
VlUift Werkst, ober Raum dazu mit

vorl. 10,000 Mk. Anzabl.zu kaufen. Beding.:
Thorfahrt, wenn auch schmal. Lage pew. von
d. Rbeinstr. bis zum Ring. Off. mit ge». Angaben
unterXV. w . 40 , a»d. Tagbl.-Berlag erbeten.

Geschäftshaus
io der Hlrcl ’gaaie , Ufarktstrasse oder

deren Nälie im Preise möglichst unter
200,000 Mk. zu kaufen geauoht . 8635

I . Beier , Asrentur , Taunusstr . 38.

Grldpin
Capituileu ;« uerleikeu.

Hypotheken« ^ ..'̂
Heyer Snlzlierg -er , Sensal,

Bahnhofstraße 16. Telephon No. 524.

Hhpothekengelder
ieder Höhe bi« 60°/o Tore, sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr giinst. Beding, z. Vera.
Näheresb. B l Einer , Friedrjchftr. 19. 7915

Hypothekenaelder vermittelt
Josef Stern . Goldgaffe 6.

80- 40,000, 50- 70,000, sowie 100,000 Mk.,
letztere auch qctheilt. ans 1. Hypotb., 10, 12, 15,
20,000 und 25- 30,000 Mk. auf 2. Hypoth.
auSzuleihen. UV. Linz . Marktftr. 6. 8425

12—18,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu
bitt. Zinöf . auSzuleihen. Offerten unter
V. o . 3« 5 an d. Tagbl.-Berl. 8592

7500 Mk. auf 1. o. gute2. Hypothek auszuleiben.
UI. Linz , Marklstraßc6. 8445

Ansznleihen ans1. Hypothek
Privateavital von ca. 250,000 Mk., ganz
oder in Thcilbeträgen , bei billiger Ver¬
zinsung. Offerten erbetenu. V. V. 884
an den Tagbl.-Vcrlag.

150.000 Mk. , auch getheilt, auf1. Hypotb.
auszul. Jinanii , Luiienpl. 1. 8621

Habe 80,000 Mk.
auszuleihen. Ich würde dieselben ganz oder

getheilt auf 2. Hypotheken aurleiben oder
auch Restkauffchillingcüberncbmcii. Offerten
u. NI. V. 3» 3 n. d. Taabl-Verlag zu richten.

100,060 Mark
auf 1. Hyp. wünscht hiesige Herrschait per Oktober

znm billigen Zinssnß anszuleihen. Offerten
erbeten unter U». S. 804 an den Tagbl.-Berl.

10.000 Mk. 2. Hyp. sof., sow. 45- 50,000 Mk.
1. Hypothek per 1. Okt. auSzuleihen. Offerten
erbitte: »nt. «t . w . 4SG an d. Taabl.-Verl.

12.000 Mk. auf 1. und 22,000 Mk. auf
2. Hypotbckz. Oktober auSzuleihen. Näh. im
Tagbl.-Berlag. Cn

Cnpitülien j« teil)ei» gesircht.
32—83,000 Mk. 1. Hppoth. (feldacrichtl. Taxe

63,000 Mk.) zu leihen gesucht. Offerten unter
w . J . , S3 an den Tagbl.-Berlag, 8509

Mk. 1800 gegen Nachbypotbek sofort auf
prima Object aesncht. Gefl, Offerten unter
E . E . T . , 03 » ntt den Tagbl.-Verlna. 8292

91 AOA alte und6- 7000 Mk. aufÄrr ^VWU 1. Hypothek zu5% aufs
Land geiuckst durch Kraft , Göbenstraße2, 2.

Mk . 508 «.—
werden von einem hies. Firmainbabcr gcg, Accept

u. autem Giro u. event. 3-sacher Sicherstellung,
rückzablbar in monatl. Raten Mk, 500.—, sofort
aufzunebmen gelnckit. Geneigte Anträge unter
Cbiffret». 21. 434 nn d, Tagbl.-Berl. erbeten.

WMWWM
Eine gebildete Dame wünscht in Wiesbaden

eine Fremden - Pcnffon zu übernehmen.
Gefl. Offerten unter Mo. 8 »5S an die Exped.
d, „Biebricher Tagespost" in Biebrich.  F163

Wiener Modistin
wünscht Bctheiligung, eventuell Uebernahme einer
ersten Consections- und Modcgeschäiter. Aus¬
führliche Offerten erbeten unter 4 . K. 431 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige WirthÄciitc
für größeres Lokal nebst Stallungen gef. Eantion
e>forderlich. Offerten unter UL W . 453 im
Taabl,.Verlag niederinlegen.

Zwei ' «-Abonnements 1. Ranggauerie,
vorzügliche Borderplätzc, gbzng. Kaifer-Friedrich-
Rina 54, _ stepp

Ein Viertel-Abonnement Ä,
4. Reihe , Parquet links , für die Baison ab¬
zugeben . Offerten unter W . W . , « » » an
den Tagbl .-Yerlaff . 8525

2 l/ „ Rbonn.Theater ( 8 gesucht,
erste4 Reihen, Adclheidstraße 99, 2, 8639

Känigl . Theater. Ein Achtel2. Ranggall.,
5. Reibe, abiua, Wo? Tagtd. Taabl.-Verl. Ck

Gesucht ein Viertel oder ein Achtet Dheater-
Abonncmcnt, am l. » , Parterre oder 2. Rang.S. Ster ». Maneraaffe 10.

Kgl. Theater. Ein Viertel Abonnemenl
(2. Rann. Mitte, 2. bis3. Reihe) gesucht. Offerten
unter V . V. 488 an den Tagbl.-Berlag.

^ -Möbelwagen für 4-Zim-.
Wohnung per Achse von

Frankfurt a. M. nach Wiesbaden zwischen dem
18. u. 22. September aesncht. Offerten mit Prei«-
anaabc unter „4 «ta " postlagernd Wiesbaden.

Älünchcr- ». Anstreicherarb. w. mit u. ohne
Material b. beiorat Rödcrstraße7 Htb. 1._

Alle Tapezirer-Arvcitcn werden gm
und billig ausgeiührt in und außer dem Haufe.
4 «loif Schmidt . Tavezirer, Frnnkenstraße 23.

Schn, i. K u. a. d. H. Hcllmundstr. 37, H. 1.
Tücht. Schneiderinu. Modistin empi. sich in

und außer dem Hanse. Sedanstraße II , 1. Et. I.
Empfehle mich znm Ausbcsseru von Wäsche

und Kleidern. Karlstraße8, 3 l.
Tücht. Flickerin» fnuit ändern, sucht Besch

außerdem Hanse. Sdiwalbacberstraße 29, 3 l.
werden nach den neuesten
Musternu. zu billigen

- . . Preisen augefertigt,sowie
Wolle geschlumpt. Näh. Micbelsb. 7, Korbl. 6054

MOklW
werden im Wiesbadener
BettfedcruhauS, Mauer-

gaffe 15, Bettfedcrn gereinigt.
T. BÜgl n. n. W. a. B, an Ditroitr. 41/43.
Handschuhe w. schön aew. Röder-

allee 34. Pt . 6905
Wäsche von Herrenn. Herrschaftenw. schön

n. vünktl. gcw. n. gebügelt Plotterstr. 76, Frtiv.
Wäsche lti, aut bei Ihäli, Wlalramstr. 1,3 i.
Düchtige Friseuse lucht noch Danien. Zu

ersraaen Goldaaffe 13, Cigarreii-Geschäit,_
Junge Dame

empfietzlt sich zur Fingernageipfl.
(Manicnre ) . Eleg . Ausf . Geisbcrg-
stratze1« , P.
iineJinnliitttieriiiJrLA.OMM,

ausgcbildet für Heilgymnastik und Maffage,
versehen mit guten ärztlichen Zeugnissen, wünscht
Beschäftigung. Adr. TaunuSstraße 23, 1.

SMdelitzllM ÜSÄ !7 uÄ
Damen find, discr. frdl. Auf», d. Fr. Hart-mnnn, 58«)., Hebamme. Mainz, Ecke Schönbornstr.
Damen finde» dis-rete billige Anfunbme bei

Fr . Inna UlundschenU . Astheimb. Mainz.
Wer Geld brauchts-a-g-nü«.

Sicherheit, wende stch an W . Otte,
Berlin sw . , 3 . (Rückporto)

Zur Flotte S  Lli'LüL
Leuten 1000 Mk. geg. absolute Sicherb. gesucht v.
einem edlen Herrn, welcher Gönner». Förderer d.
Ma rine ist. Gefl. Offertenu. V. 8 banvtpastlaa.

Welch' edeldenkende Dame leibt einer gebild.
Wittwe 1000 Mk. zu 5°/» Zinsen? Rückzablung
nach Uebereinkunst. — Offerten erbitte unter
L . Uk. 8» » an den Taabl.-Verlag.

rt »! ltilit  einem reellen Uäiinc iii,
SVV l sicherer Stellung 600 Mk. gegen

bohe Zinsenu. monatliche Rückzablung. Offerten
unter HL ®. 464 an den Tagbl.-Verlaa.

Plircnoloain?H. 2. Et. links.

heirath!
Ein in den 30er Iabren stcbender Fabrikbesitzer

ans Thüringen, ohne jeden Anhang, welcher augen¬
blicklich hier zur Kur weilt, wünscht sich zu vcr-
heiratben. Suchender bat ein Vermögen bon
200,000 Mk.. bält sich Reit- u. Wagenpferde, bat
ein solides Geschäft und ist persönlich von hübscher
Erscheinung und natürlichem solidem Charakter.
Damen mit einfachem häuslichem Sinn ». paffenden
Alters, denen an einer soliden Heirath gelegen,
werden höflichst gebeten, ihre Adressen direct oder
anonym nn Tagbl.-Berl. unter Chiffre (i .X.  435
sofort nicderznlegen. Strengste Dircretion wird
„locfichert.

anst. Mädchen, eo., 30 I . a.,
mit e. Kind von 6 Jayren,

Bräutigam gestorben, Baarverm. 2000 Mark und
Ausst., w. f. bald mit solidem Mann zu ver»
heirathcn . Offerten unter "W.  E . 865 haupt-
postlagenid Rbeinst-aße WicSb.

Rklleii. Häuser etc.

. Kleines LllllilKSilslKeii.
6 Zimmer, Küche und Zubehör, schöner Garten,
billig zu verniicthen. Ncrostraße 13, im Laden.

Geschästslokule etr.
Als Büreau,

feines Lager oder
Magazin

sind zwei sehr große belle Räume, für sich ab-
znschließcn, sep. Eingang, im Hinterbau, sofort
zu vermiethen. Gas u. Elektrizität vorhanden.
Friedrichstraße86. 4748

Gravcnstraße6 Laden mit schöner3-Zimmer-
Wohnung»nd Zubehör zu vermietben. Näheres
DrogerieH. ItoosUaclif ., W . Schupp,
Metzgcrgaffe5. 5327
Ein schöner Laden

zu vermiethen Hotel Ries , Kranzplatz. 5016
Luxemburgftraße2, P.. eine Werkstätte, auch

für Flaschenbiergeschüft geeignet, auf sogleich zi,
vermiethen. 5038

Siharnhorststraste 26 Werkstätte. ev. Lager,
raum, sofort oder per 1. Oktober zu vm. Nah.
daselbst Hth. Part , oder Weißcnburgstr. 5, P . r.

iLchillerplatz 3 schöner Heller Parterre-Naum
^ als Lagerraum oder ruhige- Geschäft auf

1. Oktober zu vermiethen.
Wellritzftr. 1«

„elnrieh Krause , Vcriiickcl.-Anstalt. 5195
Kl. Laden mit Wohnung, auch paff.f. Wäscherei,

ist vom1. Okt. ab zu vermiethen. Näheres von
1 bis 3 Uhr Frankeiistraße2, 1.

Lade»
zu vermiethen Hotel Block. . ^179
Laden, schöner, nebst Ladenzimmer für 800 Mk.

zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. 5477  Ve
Rambach ist ein neuer Laden, für jedes Geschalt

passend, auf 1. Oktober zu vermiethen bei
Wilhelm Spanltus , WicSbadenerstr . 2.

Mshnunge«.
Sldelüeidstraste 101, 3. Et., elegante Wohnung,

7 Zimmer, Schrankzimmer rc„ mit allem
Comfort zu vm. Eigenthümer2. Et. 5178

Hellmundstraste 18, Vdh., einZ. und Küche
Mansardw., zu Perm. Näh. Hth. 1 St . 5427

Hcrderstr. 23, 1 r., Wobnung von4 Zimmern,
2 Balk., Bad. Znbeh. ios. od. später billigz. v.

Kellerstraste 16. P., Wohn. v. I Zim., Küche u.
Keller ans 1. Oktober zu vermietben.

«sSlatterstraste 64 kl. freundl. Wohnung
'W  an ruhige Leute zu vermiethen.
Walramstraße31» Hth., ein Zimmeru. Küche

ver 1. Oktober cr. zn vermiethen, 5428
Schöne 3- oder 4 -Zimmer -Wohnung mit

Bad, zwei Balkons und allem Zubehör auf
1. Oktober zu vermietben. Näheres bei 5242

Hecht . Bülowstraße 2, Eckladen.

des
Wegen Versetzung
Herrn Major v. Cnmii ist die Worin. . . . . . . .. _ jmtttfj

Bicbricherstr. 8 zu vermiethen. Näd. daselbst
im ersten Stock oder Schulgaffe1, 2 St . ber
Erledr . Kalkomesius . "409

Elegante7-Zimmer-Woh»ung, 1. St, , zu 2000 Mk.
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. »478

Auswärts gelegene Mshnnngen.
Clarcnthal, „Waldhorn", Dachwohnung zu vm.

Bierstadt.
Wicsbadenerstratze8, Part ., 3 Z„ Küche u.

Zub. p. 1. Okt. an ruh. Mietber zu vermietben.
Näh. Große Burgstraßc 14, Laden. 5235

Möblirte Msknnngen.
Wilhelmstraste 24 möbl. Wohnung, 1. und

2. Et,, 5—7 Zimmer, event. mit Küche oder
Pension, zu vermiethen. 8362

Möblirtc6-Zimmer-Wohuuna mit Küche zu ver¬
miethen. Näb. im Tagbl.-Vcrlag. 5479

Mövlirte Zimmer nnd möklirte
Mansarden . Schlafstellen etr.

Adelheidstratze6, Pt., schön möbl. Wohn. ur>»
Schlafzimmer mit großem Balkon zu verm.

Sldlerstr. 18» D., kann anst. Mann Schlfst. erh.
Adlerstratze 60, P., erb. reinl. Arb. fch. Schlfst.
Sllbrechtstr. 28 , 3 l„ fein möbl Zimmer mit

Schreibtisch an beff. Herrn zu vm.
Alvrechtstr. 30, Pt,, sch. m. sep. Z. z. v. 8244
Sllbrechtstr. 80, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 82, P., vor Abschluß, gutm. Wohn-

u. Schlafzimmer an beff. Hcrrrn f. gl. zu verm.
Bleichstr. 26, 3. g. m, Zim. an beff. Herrnz. v.
Bleichstr. 35, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 11, 2 St. r., möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr. 12, 3 l., eine möbl, Maus, zu verm.
Dotzheimerstr. 10, 2, möbl. Zimmerm. pracht¬

voller Aussicht, ev. m. Mittagstisch, zu verm.
Dotzheimerstr. 24, B., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Drndenstr. 1,2 , Ecke Emserstr,, freundl. möbl.

Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen.
Frankenstraße4, B. 3, erh. ein Arbeiter Logi».
Kleine Franksurtcrstraße 4 zwei möblirte

Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen.
Fricdrichstr. 8, M. 1, erh. jg. M. Kostu. Log.
Friedrichstr. 14, H. 1 l,. sch. m. Zim. zu verm.
friedrichstraße 43, P .» große« gut möbl.
tzfs Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Friedrichstr. 50, 2 r., aut möbl. Z. m. P. zu v.
Geisbcrgstraße 26 schön möblirtes Wohn- und

Schlafzimmerdauernd zu vermiethen.
Helenenstr. 2, Part., Ecke Bleichstr., schön, groß.

möbl. Zimmer per 1. Oktober zu vermiethen.
Helenenstraße 11 eine möbl. Mansarde zu verm.
Heümundstr. 4, 3 links, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr. 17, Part, r., möbl. Maus, zu vm.
Hellmnndstr. 32, 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Heümundstr. 33, M. 1 r., 2 g. möbl. Z. zu v.
Hellmnndstr. 52, Ddh. 1, erh. rl. Arb. K. u. L.ÄOUIJ. X, Ciy . 14. WIK , ot . US *- •
Hellmnndstr . 56, 1 l„ möbl. Z. Nähe elektr. B.
Hcrmannstr . 12, 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Herrngartenstr. 15»2,

f. möbl. Z. mit 1—2 B. mit od. ohne Peni. ab
2. September auf 14 Tage frei bei Hülfenbeck.

Jahnstraße 1, 3, möbl. Zimmer billig zu verm.
Jaynstr. 14, 1, sch. möbl. Zim. an H. zu verm.
Kapellenstr. 3, ÄÄ

zu vermiethen.
Kapellenstr. 5, 3. eins. möbl. Zimmer zu verm,
Kellerstr. 13, 3. St., ein möbl. Zim. m. Balkon

(sep. Eiugang) mit oder ohne Pension zu verm.
Kirchgafse7, 3, frdl. möbl. Zim. sofort zu vm.
«irchgasse 10 sehr schöne möbl. Zim. zu verm.

Näh. bei KHep , im Laden. 8170
Kirchgafse 21, 1 St., schön möbl. Wohn- und»W Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.
Langgajse 19, 2, sch. möbl. Zim. sof. zn verm.
Luisenstr. 12, Gth. 1. autm. Zimmer zu vm.
Marktftr. 12 &

6- L monatl. mit Kaffee. G. Bett.
•mfß  W 'll * Auch wöckientl. Sep. Ein«.

Marktstraße 20 »en möbl. Zimuier zuv. 4929
Mctzgergafsc 27 ein möbl. Zimmer mit2 Betten

zu vermietben, wöchentlich3 Mk. pr. Person.
Moritzstr. 0, Bdrh. 2 I., schön möbl. Z. zu vm.
Moritzstr. 34 erb. reinl. Arb. Schlafstelle. 4930
Moritzstr. 39, M. 3 r.. erb. e. rl. Arb. ST. u. L.
Ncrostraße 10, 2, sch. m. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Ncrostr. 14, P. I., möblirtes Zimmer zn verm.
Ncrostr. 23, 2 r.. möbl. Mansarde zu vermieth.
LÂ erostraße 35/37 sind neu möbl.Zimmer

mit 1 u. 2 Betten billigst zn vermiethen
für dauernd.
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Rerostraße 40, 1. Et. link», eleganter Zimmer
mit Schreibtisch abzugeben.

Oranienstr. 24. 1,1—2 f. m. Z., a. S . u. Schlfz.
Oranienstr. 42» H. 1 mSbl . Zimmer zu vm.
PhilippSbergstr. 27. 2, möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension zu vermiethcn.
PhilippSbergstr. 2V, 1, klein, möbl. Zim. m.

Pens, zu vm. od. ein gr. Z. m. 1 od. 2 Betten.
Rheinstr. 40» Part.. 1—2 möbl. Zim. zu verm.
Rheinstr. 78. 8, ein bis zwei sch. gr. möbl. Z.
Rhcinstratze 88, 1. ein gut möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Römcrberg 10, 2, mybl. Zimmerz. v. (16 Ml.)
Römcrberg ?I), 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstraße3, 2 rechts, schön möbl.

Zimmer mir einem, auch zwei Betten b. zu vm.
Schwalbacherstraße4, 1. St., Salon und

Schlafzimmer, elegant möblirt, zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 17, 2,möbl. Zim. m. 2 Betten.
Schwalbacherstr. 20, 8 l.. g. möbl. Z., sep. E.
Sedanstr. 7, V. 1 r., g. m. Z. a. H. od. Dame.
Sedanstr. 7, B. 1. erb. anst. j. Mann sch. Logis.
Mebergaffe 45/47, 1 l.. g. möbl. Z. m. P. z. v.
lWeilstraße 11, 2, möbl. Zimmer frei.
Wellritzstr« 7, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
!Westen dstr. 13, S. P., -in eins. m. Zim. z. vm.
Wörthstr. 11, 2. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr. 18, 1. möbl. Salon n. S »lafz. zu v.
!Sch. möbl. Zim. sof. z. v. N. Römerberg8, 2 I.
Möbl. Z. an zwei anst. M. z» v. N. Tagbl.»V. ^ g
Möbl. Zimmer an Geschäftrfränlein billig zu

vermielben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Cg
ittrc  Zimmer, Wlausardcn,

Kammer«.
Bleichstraße 10, 2. 2 Zimmer an einzelne

Dame per Oktober zu vermiethen.
Bleichstraste 10 Mansarde auf 1. Okt. z. verm.
Oranienstr. 17, 2, leere Mansarde zu verm.
Seerobenstr. 11, Mtb. P., gr. l. Z. p. 15. Sept.
Walrayrstraße 31, Hth., schöne Mansarde ver

1. Oktober zu vermiethen. 5429
Zwei frdl. leere Zimmer per1. Okt. an anst.

Damem. Pens, zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. By
Kemisr« , Stallunge «, Scheunen,

Keller ete.
«ldlerstr. 13 Stallung f. 2 Pf.. Remiseu. Zub.

Weinkeller
zn vermieiben Wilhelmstraße54. 4981

Da,

Potjmpudjiotii-Arm
£ion& Cie.,

Schillerplatz1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte» und nnmöblirten
Villen- und Ctagenwohnungcn
Gefchäftslokalen — möblirten
Zimmer» ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

Für Penfionsz wecke geeignete
, _ Villa in feiner Kurlage zu

miethen gesucht. Ccntralheizung und elektrische?
Licht erwünscht. Gefl. Offerten an

Frl . Marie Hexrotli,
_Vista Primavera , Parkstraße 15.

ItzJ»»-»4 lucht im Kurviertcl Wohnung,
höchst, i. 2. Et., 6 Zim., Parqnet

Beding. Eicktr. Licht erw. Preis bis 2000 Mk.
Off, snb f». gi. 43 3 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Familie von drei Pers. sucht für Oklbr.
eine Wohnung, 1. Etage, 4—5 Zimmer nebst Zub.
Haltestelle. Preis 1000- 1200 Mk. Offerten unter
8 . W . 457 an den Taabl.-Verlag.

Gesucht für die Wintcrmonaie leere
Payterrewohnung, 8—4 Zimmer und Küche,
von kleiner rubigcr Familie. Offerten mit Preis-
ongabe unter O . Z . 4 «« an den Tagbl.-Vcrlaa.

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmer», Küche u. Zubehör,
zum 1. Dezember von einem Brautpaar gesucht.
Preis 400—500 Mk. Offerten unter A.  25. 450
baiiptvofilageriiderbeten.

ders. eine3-Zimmer-Wohnung, würde auch
ev. Haus dort kaufen. Offertenu. ll>. Lk. 408
befördert der Tagbl.-Verlag.

Wohnung , 2 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde von kl. ruhiger Familie per 1. Okt. ges,
Preis 350—400 Mark. Offertenu. 13. IT. 401
an den Tagbl.-Verlag.

Ges. für d. Äiutermonate möbl. Part .-Wohn..
2—3 Z. u. Küche. Preis bis 95 Mk. monatlich^
Offert, unter K. K. 403 an den Tagbl.-Verlag.

4Annändiges Fräul. sucht eins. möbl. heizbares
Zimmer. Luremburastraße5, Hockp.  b . 11» »».

Ein ungenirte« 'Zimmer wird gesucht. Öffl
unter S. SB. 430 an den Tagbl.-Verlag.

E. Mädch. s. eins, mbl Alans, Aaritr. 16, V.
Ungenirtes möbl. Zimmer, mögl. Part ., sofort

.gesucht. Offerten unter 11. V*. 430 an den
Tagbl.-Verlag.

Besserer Geschäftsmann sucht gut möbl. Zim.
mit Frühstück und Bedienung dauernd. Offerten
mit PreiSang. u. »v. 4 « a an d. TagbI.°V.

E. äst. Frau s. Part .-Z. Hochstälte jg/14, 1.

Zwei leere Zimmer
Mit Bedienung von einem Herrn auf dauernd
gesucht, Offerten mit Preisangabeu. I ». 8. 863
an den Taabl.-Versag.

Jg . Mann. crwaS leidend, sticht ein unmöbl.
Zimmer mit Pension bei einzelner Dame oder
Familie zum 1. Oktober, außerhalb der Stadt.
Pensionspreis50—60 Mk, Gest, Offerten an
Carl 58 iuor, Stsdt. Krgnkenhg««, Wiesbaden.

Äröß. Part .-Zim. gesucht. Vorder- o. Hinterh.
Off. n. « W . 448 a. d. Tagbl.-Veri. erbeten.

Garten zu pachten ges. Dorkflraße 17, 3 l.

Lagerplatz und Hallen,
ca. 8000 gm (Velodrom), an der Mainzerstraße,
ver 1. November zn verpachten. — Kl. Wohn»
räume, Wafferleitnng, Telephon vorh. — Näh.
bei 35„ Um »in . Bismarckring 1.

Fremden Pensions
I . Mädch., w. d. h. Schule des. wollen, sind,

frdl. Ans». b. c. gebild. Wwe., deren Töchter die
dies. Töchterich. des. Pr . Res. Albrechtfir. 22. 1.

SBilla Paula, Gartenstraße 26,
3 Minuten vom Kurhaus.

Schöne möblirte Zimmer mit und ohne
Pension zu mäßigem Preis._

Billa Germania,
Sonnenbergerstraße28.

Familien -Pension 1. Ranges . Gänzlich
hochmodern renovirt« Bäder. Stallungen.

Kurpension
für Erholungsbedürftige und Reconvalescenten,
Sonnenbergerstr. 26, direct am Kurpark,

gesunde freie Lage.
Elegant möblirte Zimmer mit Balkon? und

bedeckten Terrassen. — Großer Garten.
Ccntralheizung, elektr. Lickt, alle Arten Bäder.
_Dor -üglicke diätetische Berpsl. 5364
Zwer Schüler sinden in feiner Familie gute

Aufnahme, vorzngl. Vervsiegiing. Pensionspreis
60 Mk. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Bw

Guren Mittag - u . Stvendtisch (Israel.')
im Abonnenient biiligü Langgaste 0»2 Tr.

i»Irrricht
Kvrlit « School

Sprachlehr-Institut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18, Part.
Ein junger deutscher Herr wünscht zn seiner

weiteren Ansbildnng tägliche Unterhaltungö-
Uebungen mit einem englischen Herrn zu ver¬
anstalten. Meldungen unter T . W . 458 sind
an den Tagbl.-Verlag zu richten. _ .

Wer eriheür einem jungen Mann gründl.
Unterricht in eins, und doppelter Buchführung,
Correspondenzn. kanfm. Rechnen? Offerten mit
Preisangabeu. I». O. 4 «»Q g. d. Tagbl.-Verl.

Stint,nbcpfet SrSS
Lehrer für Gesang. Offerten mit Preisangabe
unter » - 8. 400 hanptvostlageriiderbeten.

Wer erlheilt Mandolinen-
^ ^ stunde? Offerten mit Preis

anaabe unter 4». 25. 43 » an den Tagbl.-Verlag.
Unlerr. in sämmtl. Fach., Ardeitsstund., Pen,.

Erfolgreiche Vorbereit, auf alle Claff. n. Examina!
Woriis . ftaeitl. aevr. Obcrlebrer. Luisenstr. 43.

Stenographie.
Gewerbeschule, Zimmer No. 10 und 11.

Lchrplgn ab 10. September e.:
Mittwochu. Samstag9—10 Uhr: Anfänger.

„ „ 8—9 „ Fortbild.-Kurf
Mittwoch9—10 Uhr: Satzkürz.-Kursus.

Bibliothek nur Mittwochs geöffnet.
Gabelsberger Mographen-Uerew.

Von der Reise zurück empfiehlt sich für

Llmcr- Md Gksing-Uiitklrilhl
4nna Pentachinger . Oranienstr.39, 2.

Kochkursus
für j. Damen beg. am 6. Oktober. Anmeldungen
nimmt entgegen Frl . d.  Stand , Kochlehrerin,
zwiirben 12 und 4 Ubr, Kapellenstrasie 10, 1.

Wo kann ick Maffage erlernen?
Frl. Heim . Wesiendsiraße 1.

Ilerlvrcn Gefunden
Eine Damen -Uhr (schwarzer Stahl) auf dem

Wege Bismarckring bis Sckützenhof verloren.
Wiederbr. Belohnung Bismarckring14, 2: St . r.

Art 'citsnulrht
Weibliche Veesonrn, dir Stellung

finden.
PV Erzieherin mit Sprachkenntniffen gesucht

Kavelle nkiraße 41

Slngehcnde Verkäuferin
für unsere Abth. Haus - und Küchen-
geräthe suchen wir p. sofort oder1. Okr.
zu engagircn. Nur branchekundigeBe¬
werberinnen wollen Zeugnisse und Photo¬
graphie ctusenden. Persönliche Meldung
täglich von 3—5 Uhr.
Gebrüder Wollweber , Wiesbaden,

I

Verkäuferin
für mein Colonialwaarcn- u. Delicateffen-Geschäft

per 1. Oktober gesucht. 8638
Clir , üeijper , Webergasse 34,

Eine tüchtige gewandte
Verkäuferin» die schon in Schwcinemctzgerci
lhälig gewesen sein muß, zum 15. September
r>ir Aurhülfe. cvenil. auch dauernd gesucht.
Friedrichstraße47, Schweincmetzgerei.

Eine tüchtige Verkäuferin , sowie ein einfaches
Kinderfräulcin gesucht. 8526
_ (Innnitorpi Ahler . Tannnsitr. 34.

Buchhalterin oder Volontärin»
zugleich für Verkauf, engagirt
Juliu * Borman , Kirchgasse 44, Eckl. I

Reelle Vermittlung.
Eine gute Stickerin, welche auch zugleich
im Verkauf mit thätig ist, für ein seines
auswärtiges Geschäft gesucht. Ferner
perfecte Herrschaftsköchinnen für hier u.
auswärts und Restaurant. Loh» 30 bis
40 Mk., mehrere Alleinmädchen, Geb. 20
bis 25 Mk., best. Hausmädchen, welche
gut nähen und serviren können, zwei
Kindermädchen für nach answär-s und
hier, eine große Anzahl Küchenmädchen
für sofort gesucht. Frau i*ari , Verm.,

_Goldgasse 18, Elke Langgaffe.
Tüchtige Taillcnarbeiterin » sowie Lehrmädchen

sofort ges. Frau 4»>n« , Kirchgasse 11.
Confection. Taillen-, Rock- und Zn»

arbeiterinncn werden noch gesucht. 8587
C . Hien -Veberech , Wilhelmftraßc.

Rock- u. Taillen-Arbciterin ges. Nerostr. 23, 2 St.
Erste Taillenarbeiterin,

sowie angehende erste Taillenarbeiterin,
tüchtige Aermclarbeiterinnen
und Rockarbeiterin gesucht. 8640

F . Oerson,
Wilbelmstraße 40

Junge Mädchen
für leichte Näharbeiten gesucht.
Oanl Goldstein, Kapcllenstr. 51.

PM - Lehrmädchen für mein Dciicalessen- und
Coloniaiwaaren-Geschäft gesucht.

Aug . Kortlieucr , Nerostraße 26.
O .. 4. . . mädchcn für Damenschneiderei gesucht

Luisenstraße6, 2.
Anst. Mädchen kann das Kleidermachenn. Zu-

schneidcn unentgeltl. crl. Bahnhofstr. 6, H. 2 r.
Ein Fräulein kannv. 1b. Sept. ab die feinere

Küche erlernen. Näh. Sonnenberaerstraße11.
Gesucht eine tücht. Restaurations-Köchin.

Näheres bei Frau utfgier , Stellen
vermittl.» Webergaffe 48, 1.

6 «iu<(ttt } die auch etwas Hausarbeit über-
nimmt, zur Anshülfe gesucht

Rosenstraße 8.
Suche RestanrationS- u. Beiköchinnen, t. Allein^

Mädchen, w. kochen können, Hotel- ». PcnsioiiS
zimmcrmädchen, Haus- u. Küchenmädchcn gegen
guten Lobn. Näd.
Frau L1ir,s llllllsr , Stellenvermittlerin,

Ellenbogengaffc8, 1. Telepbon 2666.
für sofort eine tüchtige Köchin.

MA- l- fllll - 4 welche Hausarbeit übernimmt,
Udlandstraße 14.

Gesucht ein älteres Mädchen, Welches etwas
nähen n. bügeln kann, zu zwei Kindern.
Nur Solche mit guten Zengnisten wollen
stch melden Vormittags bis 12 Uhr u.
Nachm, vor 4Uhr StdolsSallee8, S. 8422

Ein braves zuverlässiges Mädchen,das kochen kann,
gesucht Fanlbrunnenstraßc 10, 1 r. 8434

Ein braves tücht. Mädchen
gesucht Rheinstraße 42. 1 r. 8470

Tüchtiges ordcnilichcs Hausmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht. Näheres Kapellenstraße 41,
zwisch en 2 und 3 Uhr Nachmittags.

Ein tüchtiges Mädchen für sofort
DMWr gesucht Grabenstraße3. 8607
Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit

miimacht. gesucht. ScbKfer , Webergasse 3,
Gartenh. Part . 8603

Brav, solide« Mädchen gesucht Mauergaffe 14, P. r.
Ord. Mädch. bei gut. Lohn ges. Rieblstr. 16, Lad.
Sofort gesucht SÄ “«

in der Küche und Hausarbeit erfahren,
Ka pellenstraße 65.

pg ■ Ein ordentliches einfaches Mädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt, wird auf 15. d.M.
zu einer älteren Dame gesucht. StähercS im
Tagl.-Vcrlag. Ln

Sauberes Küchenmävcheu
gesucht Savoy -Hotel, Bärenstraße 3.

rum 15. Sept. ein tüchtiges
IUrfIlO - 1 Hausmädchen. Näheres

Wilhelmsvlatz 6.
Tüchtiges Mädchen sofort ges. Metzgergasse 28.
p §- Suche is?Ä . ’S

anständiges Mädchen, hps selbstständi
kochen kann und jede Hausarbeit gründliö
versteht. Frau 41r. Q'liriat , Rheinstr. 40, 2.
Gewandtes Zimmermädchen

sofort gesucht Savoy -Hotel, Bärenstraße 8.
Ein Mädchen vom Lande gesucht Helcnenstr. 10.

Mädchen
gesucht zum 15. September. 8627

4». 4e»« n , SchützenhanS, U. d. Eichen.
Acltere«, in Küche und Hausarbeit erfahrenes bc

fcheidcnes Mädchen sofort bei gutem Lohn ges.
Marktstraße 14, Eckladcn.

Ein einfaches arbcitSsamcS Mädchen findet zum
15. September Stellung bei einzelner Dame mit
einem Kinde, Näh, Slxndtstratze2, 1, Borm.

Ein thätiges Mädchen gesucht Helcnenstr. 18. P.
Ein kräftiges Mädchen gesucht. Näh. Stein-

gasse4, Part , l. Zu erfr. Nachm.
mfl BHlfca. Ein Mädchen gesucht, welches kochenAMW kann, Faulbnimienstraße 13, Part.
Eins, reinl. Mädchen für Hausarbeit ip kl.

Haushalt sofort gesucht Weilstraße 12, Part,
Ein junges Mädchen» am liebsten vom Lande,

gesucht Schwalbacherstr, 9, im Laden.

Allcinmädchen sogleich gejucht Bleichstraße1, 1 l.
Ein Mädchen für leichte Arbeit in kleinen Haus¬

halt ges. sofort oder1. Oktober Jahnstr. 7, P.
Braves tüchtiges Mädchen bis 15. September

gesucht. Näh. Langgasse 49, Schirmladcn.
MT “ Tücht . Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht Karlstraße 36, 1. ,

Allcinmädchen, in Küche und Hausarbeit erst,
gegen vohcn Lohn für beff. kl. Haushalt gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ring 42, 3.
Tüchtiges Fräulein,

welche« perfect kocht und im Haushalt mit thätig
ist. als Stühe gesucht. Gefl. Offerten mit
Zeuflnißahschristen und GcbaltSansprüche unter
K . U . 40 « a» den Tagbl .-Verlag crbeteu.

Gin junges braveS Mädchen, am
liebsten vom Lande, z. 1b. September

gesucht Bismarckring 31. Part.
Gesucht sofort solides Mädchen, da«gut bürger-

lich kocht, Adelheidstraße 38.
Ein Hausmädchen, ein Zimmermädchen

gesucht Sonnenbergerstraße 15.
per 1. Oktober gegen hohen Lohn

>Vlllgr ein anständiger Mädchen, das selbst-
ständia kochen kann. Nachzufragen Morgens
vor 10 oder Nachmittags von 1 bis 3 Uhr
Kaiser-Fricdrich-Ring 37, 2.

Ein tüchtiges Mädchen, da» gut kochen kann
und die Hausarbeit sauber verrichtet, wird zum
15. Sept. aesucht Kaiser-Friedrich-Ring 29, 3.
sgjgSHba» Ein fleißiges ordentliches Dienst»

mädchen für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht Emserstraße4, Part.
V Einfaches Mädchen wird gesucht
Schiersteinerstratze 10, 2. St.

Br. fl. Mädch. z. 15. Sept. ges. Luxemvurgstr. 1. 1.
Uff' Ei« gesundes eins. geb. älteres «v.

perfect in der fern
^vuulern , bürgert. Küche und
Haushalt , gesucht. Off. m. Referenzen
nnd Zeugnisten unter c . K. 4« s an
den Tagbl.-Verlag. . „ .

Einfaches nettes Mädchen zu dreiV-rsonen
gesucht, 20- 22 Mk. Lohn. Frau
Stellen »Vermittlung, Seerobenstratze 4,
Souterrainladen.

Zum sofortigen Eintritt ein perfecte« Zimmer¬
mädchen und ein Sp.ülmädchen gesiicht

Billa Roos , Sonnenbergerstraße 12.
Gesucht für sofort ein fleißige« sauberes ehrliche«

Mädchen für alle Hausarbeiten ukid Laden zu
zwei Leuten Bismarckring1, Part . l.

Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht
Wellritzstraße 28. 1 St.

Erfahrene zuvcrl. Putzfrau für HerrschaftS-
bans, Kaiser-Fricdrich-Ring, ges. Dauernde tagt.
Beschäft. Morgens vor 9 Uhr. Näb. L.men-
straße 43. 1 l., u. Kais.-Fr.-Ring 73, P . l. 8620

Ein jüngere« Mädchen z. Putzen kür den ganzen
Tag ges. Färberei Herrmann , Emserstr. 4.

Monatsmädchen gesucht Luisenstraßc8, 2 r.
Vorm. 7—9, Abends6—81/» Uhr. 8636

Monatsfrau oder Mädchen für sofort von Morg.
7»9 bis über Mittag gesucht Albrechtstr. 44, 3.

T. flinkesu. reinl. Monatsmädchenz. 1». Sept.
gesucht. N. Wörthstr. 9, 1. Et. Br . Merbot.

Monatsfrau oder Mädchen gesucht. Lohn
18 Mk. Taunnsstraße 13. 1 St ., zu erfragen

Monatsmädchen von 8—10 ges. Wörthstr. 18, 1.
Monatsfraa für Morgens 3 Standen und

Mittags 1 Stunde gesucht . Meldung 7—9 und
3—g Uhv Taunnsatrane 28 , 1. 8668

Zg. Monatsmädchenges. Philippsbergstr. 23 1 l.
Einet. MonatSfran wird gesucht Metzgergasse 19.
Jemand zum Spüle» gesucht Häinergasse3, 3.
Eine reinl. Weckfrau gesucht Friedrichstrahe45.
Frau zum Brödchentr. ges. Riehlstraße 16, Laden.
Alleinstehende Frau für Stundenarbeit ges., auch

gegen freie Wohnung Schnlberg6, 3.
Suche zu zwei .Kindern

tagsüber tut Fräulein . Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ^ 0l

Mädchenz. Ausfabr e. Kindes ges. Mauerg. 10,2.
Mädchen tagsüber für leichte Haurarbett gesucht

Kl. Schwalbacherstraße8, Laden.
Lanfmädchen per 18. Sept. gesucht.« . Kahn . Schwalbacherstraße 29.
Lanfmädchen gesucht Luffenstr. 8, 2 r. Vorm.

7- 9. Abends6- 8'/. Uhr. 8637
Ein Lanfmädchen,

welches ein wenig Hausarbeit versteht, gesucht.
Lacabanne , Taunusstratze 55.

Lanfmädchen gesucht.
Steinmetz , Moritzstraße 12.

Lanfmädchen
an« braver Familie gesucht Schuh »Bazar,

Michelsberg 32.
Arbeiterin gesucht. Bevorzugt Solche, die schon

in Fedcrnfabriken tdätia war.
Wiesbadener BettfedernhauS, Mauerg. 15.

Weibliche Perfouen . die Stellung
suchen.

DestereS Mädchen, da« nähen kann und such
Erfahrungen in Damenbedieaung besitzt, sucht
Stelle als Jungfer a»f 1. Okt.. ev. auch früher.
Off. u. «1- W . 454 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. j. Madche«,
fremd, evang., 23 I ., im Kochenu. Handarbeil
crfabren, gewandt im Vorlesen, sucht Stell, zum
1. Okt. bei einer Dame oder kinderlosem Ehe¬
paar. Geht auch nach auswärts. G. Zeugn.
Off. unter 18. IV . 45 » an den Tagbl.-Verlag.

Perrecte Herrfchaftsköchin sucht AurhülfSstelle.
Näh. Fnedrichstraße 19, 4 St.

Tüchtige Köchin m. ». Zeugn. sucht sofort Stelle,
auch Aushülfe. Schwalbacherstraße 75, 2 Tr.

Gmpf. f. b. Köchinnen, best. Hans- u. Nllem-
madchen und Servirfickiulein. Frau lang,
Ellenb ogengasse7, Laden. Telephon 2868.

illi ^ Eine Köchin, w. zu Hause schlafen
SpUBgr  kann , sucht auf gl. Shelle, nimmt

MchAuShülssstelle an. GcrichtSstraße9. 4.
PmsionSköchi» s. Stelle, Zu e. i. Tagbl.-V. 61
Kinderl, Wwe, s. St . zur selbstst. Führ. e. Haus¬

halts p. Okt., a. sp. Näh. Walramstr. 6, Lad.

Wbesseres Mchell,
Lchrertochter, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse.
Stellung zur Führung hes Haushalts
eines einzelnen Herrn oder Dame. Nähere« im
Mädchenheim« Oxanienstxgße 53.
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Walhalla -Theater . Mauritinsstraße 1 a.
Svecialitäten -Vorstellnng . Anfang Abends 8 Uhr.

Reichshallen -Theater . Sliftstraße 16.
Svecialstäten -Vorstelli mg. Anfang Abend« 8 Ubr.

Kaiser -Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Ober -Bayern ._ _

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stadltheater . — Opernhaus.

Samstag : Der Ring des Nibelungen . Vorabend:
Da « Nbcingold . — Sonntag : Der Wildschütz.
— Schanspielhans . Samstag : Der Erdförster.
— Sonntag : Tramcn -Cyclns »um Abschiede vom
alten Schouspielhause . 12. Abend . Rodcrich
Benedix . Neu einst.: Die zärtlichen Verwandten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6. September.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „ Gelobet sei’st du , Jesu Christ .“
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Lud¬

milla “ . . Glinka.
3. Wiener Kinder , Walzer . . . -los . Strauss.
4. Duett aus „Linde “ . Donizetti.
5. Erinnerung an den Gardasee,

Lied . Hölzel.
6. Potpourri aus „Ernani “ . . . Verdi.
7. Gailthaler Jägermarsch . . . Koschat.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Concert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer,

Nur bei geeigneter Witterung.
Eingang nur durch die Gartenthore.

1. Ouvertüre zu „Stradella “ . . Floto w.
2. Finale aus „Ernani “ . . . . Verdi.
3. Estudiantina , Walzer . . . . Waldteufel.
4. Reverie . Vieuxtemps.
5. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . Auber.
6. Kurhausklänge , Polka . . . M. Jeschke.
7. Potpourri aus „Die schöne

Helena “ . Offenbach.
8. Herzog Alfred -Marsch . . . Komzdk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Gelegentlich der General -Versammlung des

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 6. September , ab 7 Uhr Abend*
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikcorps.

Von 6 Uhr ab bleibt der Garten nur für
Gartenfestbesucher reservirt.

Von 7 bis 8 Uhr:
Concert der Kapelle des Regts . von Gersdorff.

Um 8 Ubr beginnend:
Doppel-Concert.

Oesterreichisches National - Concert , ausgeführt
von der Kur -Kapelle.

Deutsches National -Concert , ausgeführt von der
Kapelle des Regiments von Gersdorff.

Programm.
Von 7 bis 8 Uhr:

Concert der Kapelle des Regm . von Gersdorft
u . Leitung des Kapellmeist . Herrn E . Gottschalk.
1. Grad dör , Marsch . Eilhardt.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ Verdi.
3. Glühwürmchen , Idyll . . . . Linke.
4. Die lustig . Schwestern , Walzer Vollstedt.
5. Chor der Pilger und Lied „An

den Abendstern “ aus „Tann¬
häuser “ . . . Wagner.

6. Quadrille a . „Der Bettelstudent “ Millöcker.
7 . Musik . Extrablätter , Potpourri Thiele.
8 . Bombardon - Marsch , Armee¬

marsch No. 207 . Sara.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Concert . Oesterreichisches National-
Concert , ausgeführt von der Kur -Kapelle , unter
Leitung seines Kapellmeisters des Königl .Musik-

directors Herrn Louis Lüstner.
Deutsches National -Concert , ausgeführt von der
Kapelle des Regm . von Gersdorff . unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur -Orchesters.

1. Franz Joseph -Marsch . . . . Ed . Strauss
2. Fest -Ouverture . Kalliwoda.
3. Aus Kärntner Bergen , Walzer Koschat.
4. Oesterreicliische Volkshymne . J . Haydn.
5. I . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
6. Radetzky -Marsch . Joh . Strauss.
7. An der schönen blauen Donau,

Walzer . . Joh . Straus *.
8. Gruss aus Oesterreich , Polka-

Mazurka . Joh . Strauss

Programm der Kapelle des Reg . von Gersdorff
1. Preussenmarscb , Armeemarsch

No . 119 . Golde.
2. Juhel -Ouverture . C,M.v.Weber,
3. Fantasie aus „ Lohengrin “ . . Wagner,
4. Armeemarsch No . 7, 1. bntall . Garde.
5. „ Das Herz am Rhein “ , Lied . Hill.
6 . Mondnacht auf der Alster,

Walzer . Petras.
7. Potpourri über Deutsche Lieder Latann.
8. Preussischer Zapfenstreich und Gebet,

Grosses Feuerwerk.
(Herzogl , Hof-Kunstfeuerwerker A, Becker,)

Die Wege um den grossen Weiher sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer -,
werke abgeschlossen,

Illumination des Kurparks,
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaust,

Eintrittspreis ! 1 Mark , Karten -Verkauf an
der Tageskasse im Hauptportal , — Eine reths
Fahne am Kurhaus zeigt an , dass das Gartenfest
bestimmt stattfindet,

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt
10.57, Kaste } - Mainz 11,20, Rheiugau 11.53,
Sehwalback 11,66,

Bessere« MSI
IMntm rnl

Z« erfr. WilH. lv
Fräulein , i

Stillen , f. Honda

sucht z. 15. d. M . Stellung in
Bern Haushalt. N. Moritzstr. 45, 1.

tzüdche« sucht wegen Abreise seiner
Herrschaft Stellung in kl. Familie,

k Wilhelminenstratze 8,1.
, i. Kochen. Haushalt , Schneidern,
Darbeiten erfahren , sucht Stellung.

Langjährige Zeugniffe st. zur Seite . Auskunft
ertbeilt Fr . HSgler , Stellen - Vermittlerin,
Wedergaffe 48.

Hess. Mädchen s. z. 15. Sept . St . als
ang. Juugf . u. St . d. Hausfr ., g. a.

allein zu AI. Ehepaar . Moritzstr. 49, Hth . 2 r.
Alleinmädchen sucht Stelle ins Ausland . Zu

erfragen Friedrikbstraße 28.
Mädchen vom Lande» welcher alle Arbeiten

gründlich versteht, sucht Stelle als Mädchen
allein . Zu erst . Kaiser-Friedr .-Ring 70, Tont.

Besseres 17-jäbr . Mädchen sucht Stelle in kl. best.
Hausha lt . Näh . Riehlstraße 4, 2. St . r.

Mädchen aus besserer bürgerlicher
Familie , noch nicht in Stellung

geweien, sucht Stellung als Kinderfränlein oder
bessere» Hausmädchen, wo cs Gelegenheit hat,
sich in der Küche zu beschäftigen. Es wird
mehr auf gute Behandlung al» auf hohen Lohn
gesehen. Schr . Offerten an Marie ( Tlriclz,
Mülheim a. Rhein, Dauzierstraße 168.

Tüchtiges Zimmermädchen sucht Stelle in
Pension . Zu erfragen Friedrichstraße 23.

Hin tüchtiges Alleinmädchen sucht Stellung . Näh.
Zimmermannstraße 5, P.

Cm gesetztes älteres Mädchen
mit langjährigen Zeugn . sticht Stelle in ruhigem
befferen Haushalt . Dasselbe kann perfect kochen.
Zu erfragen Schwalbacherstraßc 17, 1.

Kesseres Hausmädchen » welche» scrviren und
bügeln kann, wünscht Stellung in einem Herr-
schaftshaus per 15. Sept . Gefl. Offerten erbeten
unter W . 455 an den Tagbl .-Verlag.

Laden oder Büreau wird zu putzen gesucht für
Abends . Frau * eiimidt , Sedanstrahe 8, P.

Saubere , gewandte Frau
sucht Monatsstelle , auch Beschäftigung an Nach¬
mittagen . Näh . Bleichstraße 12, Hth . Part . *

Unabhängige Frau sucht Monatsstelle von 11 Uhr
ab. Näh . Kl . Schwalbacherstraßc 5,1.

Junges Mädchen sucht Beschgft. für Nachmittags.
Zu erfragen Oranienstraße 23, Hth . 2 St,

Männliche Personen , bi« Stellung
finde».

Ferier-Bersichermrg.
Erstclasstge Gesellschaft sucht für Wiesvaden

acquisitorisch tüchtigen Vertreter gegen höchste
Bezüge. Bei zufriedenstellenden Leistungen wird
Fixum gewährt . Offerten unter H . z . 42«
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Vertreter für Special -Magenbitter gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Br

WrmttftflMtrP für Lebens - Versicherung
-»ALljllllUHllL werden engagirt durch die

Gen .-Ag. d. „Coueordia " , Luisenpl. 1. 8516
Reiseuder oder Agent zum Verlaus gangbarer

Consum-Artilel an Läden für Wiesbaden und
Umgegend gesucht. Referenzen erbeten. Offerten
unter F . Ta. 468 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sofort auf Büreau gesucht. Offerten
unter T . 8 . 320 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstst . Schloffer für Gitter u. selbstst. Metall¬
dreher gesucht Helenenstraße 14.

Tüchtige Schreiner (Bankarbeiter ) gesucht.
W . Gail Wwe . , Biebrich.

Ein Schreinergeselle (Bankarbeiter ) gesucht
Her rnmühlgasse 7.

f ^ P ' Küfer gesucht Rheinstraße 91.
Tüchtiger Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.

Möbel-Lackirer.
Ein junger geschickter Möbel-Lackirer findet Arbeit

bei gutem Lohn.
Corarad Krell , Tannusstr . 13.

Tüchtige Tüncher u. Läckirer suchtC. Keil,
Neubau Hlldner , Seerobenstraße.

Gute Tüncher für Putz und Gyps gesucht Adrl-
heidstraße 10. Ml. Kieker.

gesucht für ein kauf,». Büreau.
Selbstgeschrieb. Offerten sub

V . V . 1 « 98 an den Tagbl .-Vcrlag . 8480
Für ein photographisches Atelier suchen wir einen

geweckten Jungen als Lehrling . Offerten
imtcr 41. W . 459 an den Tagbl .-Verlag.

Walramstr . 12 Schlosser- u. Jnstall .-Lehrling ges.
Arbeitsnachweis Rathhaus.-»Ä.

Gesucht MerrscIiafts -IJiener , ledig,
in . s . g.  Zeugn , Derselbe m. bereits
Stellun g in Wiesbaden gehabt haben.

Tüchtiger Hausbnrsche gesucht
MoWff Taunnsstraße 39, Laden.
Junger sauberer Hausbursche wird sofort gesucht

Tannns -Conditorei.

Hausbnrsche SU?“"3mma
Jacob ftiUller , Langgasse 6.

Hotel -Hausdiener sofort gesucht.
_ Savoh -Hotel , Bärenstraße 8.

gggS! ^ *» Ein junger kräftiger Hausbnrsche
AMWr gesucht Taunnsstraße 17.
Ein Hausbnrsche ges. Näh . im Tagbl .-Verlag.
Ein Laufjunge gesucht.

,9 . Frorath , Kirchgafse 10.
Ein tüchtiger Kutscher gesucht Webcrgassc 38.
Sogleich jüngerer Lediger

mit Ia  Zeugnissen für Herr-
schaftsstall gesucht. Derselbe

muß mit Pferde - und Wagenpflege vertraut
sein und können. Persönliche
Meldung bleibt unberücksichtigt, schriftliche
Offerten nüt Zenanißabschriften an Rentner
Keine . Villa „ Charlotte " , Sesfingstr . V.

Tüchtiger Knecht gesucht-
Fr . Bach , Mainzer Landstraße.

Tüchtiger Fnhrknecht gesucht Feldstraße 18, Pt.
Fünfundzwanzig tücht. Grund-
arbeiten gesucht. Näh » Feld-

stratze 25 . 4daia TrBiter.
Ein Arbeiter für Kohlenlager ges. Helenenstraße 8'

Männliche Urrsonerr, die Stellung
suchen.

Jiingrr Kaufmann , der Nachmittag « frei bat.
fr.rfjt GeschäftSlenteu oder Handwerkern Bücher
bcizutragen , auch auf Büreau . Offerten unter
Md. W . 445 an den T- gbl .-Verlag.

Tüchtiger Reisender der Bau-
materialien -Branche , am hies.

Platze gut eingefüvrt , sucht per
1. Jan . 1903 anderw . Engagement . Off.
unter k . w . 45 » an den Tagvl .-Verl.

Jg . strebs. Mann , verheir ., cautionsi ., mit angeb.
Hanoschr ., s. pass. Besch. Näb . Tagbl .-Verl . Bp

Junger str. Geschäftsmann sucht
Stellung al » Kaisirer oder sonstigen

Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Offerten unter «». V . 432 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Tüchtiger
Neg .- u. Pos .-Retoucheur,

der im Atelier und Labor , bewandert ist, sucht
1. Oktober dauernde Stellung . Wertbe An¬
gebote unter K . Ta.  428 an d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht in einem Hotel , Kurhaus od.
Theater als selbstständiger Schreiner baldigst
Stellung . Offerten unter I ». V . 429 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

I . Man » , gedienter Cavallerist (Diener ), 30 I ..
w. sich bald verheirathen möchte, sucht Vertrauens¬
posten, als Hansverw ., Portier , Kaffenbote,
Magazinarb ., würde auch, da er einen Garten
mit Gewächshaus schon vollständig versehen bat,
Garten - und Hausarbeit , event. auch die Pflege
eines Reitpferdes übernehmen ; auch 20 Mk. Be¬
lohnung Demjenigen , der ihm eine solche Stelle
verschafft. Prima Empfebl . Offerten erbeten u.
f . K . 15 « postl . Berliner Hof, Tannusstr.

Ein jung . gew. Diener sucht zum
■PhOBF  1 . Oktober 1902 Stellung in feinem

herrschaftl . Hause. Off. bitte an Herr » Bruno
Beker , Schloß Güldenstern , bei Mühl-
berq a.  d . Elbe.

Diener, AL .'S
Stellung oder ähnlichen Posten . Gefl. Offerten
erbeten u. H . r . 404 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Kutscher , welcher die Gartenarbeit verst.
und sich willig allen Arbeiten unterzieht , gute
Zeugnisse besitzt, sucht sof. Stelle . Offerten unt.

g. 340 postlagernd Frankfurt a. M.
Ein erfahrener u. tüchtiger Kutscher
(vorläufig in Stellung ) mit Ia Zeugn.

sucht Stelle in herrschaftl. Haus per 1. Oktober.
Off erten u . II . IV . postlag. Eltville a . Rh.

PST “ Ein gew . stadtrund , kräst . Mann sucht
sofort Arbeit in einem Colonialwagren -Geschäft,
Magazin oder sonst. Bleichstraße 10, 2, St.

Junger Mann , ged. Kavall, (Ul.-Reg,), sucht
Stelle als Reitbursche bis 1. Oktbr . oder gleich.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Ce

Junge sucht Stelle als Lift , Comm. od. Hülfr-
portier , war bereits in solcher Stelle . Offerten
unter V . IV . 460 an den Tagbl .-Verlag.

Tttges-vernnkaltüirgen
Kodivrnnncn . 7 Ubr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Ab

7 Uhr : Großes Gartenfest , Concert , Doppel-
Concert (Oesterreichisches u. Deutsches National-
Concert ). Illumination , große» Feuerwerk.

Königliche Sdianspiefe . Abends 7 Uhr : Undine,
Ilelidenz -Tkeater . Abends 7 Uhr: Max Dreher-

Abend . Ecclesia triumphans . Pub . Stichwahl.
Walhalla -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Haupt -Restaurant ). 8 Ubr: Concert.
Ileichshallen -Hheater . Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Seifsarmee . Add». 3 ' /» Ubr : Oeffentl. lu»riommi.

v . . .Vereins jlachrichtrn
Hurn -Kesellfchast . 8—4V, Uhn Turnen der

Mädchen-Abtbcilung . 4' /----6 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtbeilnng.

Kranken - und Sterkekaffe der Wetallarkeiter.
Von 8—10 Ubr : Versammlung.

Krieger - und Wilitär -Ierein . Abends 8fl,Ubr:
Gesangprobe.

Sparverein Wellend . Abends 8' /, Uhr: Vereinr»
abend und Einzahlung.

Stemm - « . Mng -Kluk Äthfetia . 8lh Ubr :Uebung.
Hurn -Werein . Abends 9 Uhr : Büchcrausgabe

und gesellige Zusammenkunft.
Turnverein (Sängerchor ) . Abds . 9 Uhr : General-

Versammlung.
Wänner -Turnvercin . Abend» 9 Uhr : General-

Versammlung.
Wiesöadener Wititär -Kerein . H. M . Abends

9 Uhr : General -Versammlung.
Männcr -Kesangverein Anion . 9 Uhr : Probe.
Hrmngefilcher Männer - n . Züngfings -Werein.

Abends 9 Uhr : Gebetstuude.
Efirillficher Perein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstunde.

Welter-Äerichtc
Meteorologische Sesbachtnngr»

der Station Wiesbaden.

4. September 1802.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunstspann , (mm ) .
Rel . Feuchtigkeit (' /»)
Windrichtung . . .
NiederschlagSh. srnm)
Höchste Temperatur 27.5. Niedr . Temper . 16.5.

*1 Die Barometerangaben sind auf —0°
Normalschwere tebuetn.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

753.1 751.9 751.8 752.3
17.9 25.5 18.7 202
13,9 15.2 12.2 13.8

91 63 76 77
SW . 1 SW . 2 SW . 1 —

— — 0.1 —

Mrtter -Kericht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

7. Sept .: wolkig, theils heiter, strichweise Regen,
Gewitter , normal temperirt.

Auf - und Mntergang fne Sonne (®) und
Mond (L).

lD«r<b»<ma der Lonne durch Süden nach miNelenradlischer Zeit.'

1902
Sept.

~7.

®
[im Süt . [ Ausg. ! Unter«.
[Uhr Mm. Uhr Mtnludr Min

Allst
Ihr SOi

12 25 I 5 50 j"6 59A141 M [9 19 N. '

, Unter «.
Uhr Dstii.IUHr Mi»

WWigcrimHW
Verpachtung von Domänen -Grundstücken in hiesiger

Gemarkung , Distr . Weinreb , Aukamm re., an Ort
und Stelle . Vorm . 9 Uhr . (S . „Amtl . Anz.
No . 106" S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der Tapezirer -Arbeiten für den Neubau des
Volksbades an der Roonstraße , im Rathbause.
Zimmer No . 41, Vorm . 10 Uhr . (S . „Amtl.
Anz . No . 105" S . 2 )

Theater Canecrte
Königliche Kcha«spiele.

Samstag , den 6. September.
168. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonque 'S
Erzählung frei bearbeitet . Musik von Albert
Lortzing. Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt
mit Verwertbung Lortzing 'scher Motive der Oper

„Undine " von Josef Schlar.
Musik. Leitung : Hr . Kgl. Kapellmsir . Prof . Kchlar.

Regie : Herr gornewaß.
Personen:

Bertalda , Tochter de» Herzogs
Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Krauß.
Kübleborn , ein mächtiger Wasser¬

fürst . Herr Müller.
Tobias , ein alter Fischer . . Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . . . . . Frl . Sckiwartz.
Undine , ihre Pflegetochter . . Frl . Robinson.
Pater Hcilmann , Ordensgeist¬

licher au » dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Schwegler.

Veit , Hugo 'S Schildknappe . . Herr Henke.
Hans , Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler de» Herzogs Heinrich. Edle des Reichs.
Ritter und Frauen . Pagen . Jagdgefolge . Knappen.
Fischer und Fischerinnen . Landleute . Gespenstige

Erscheinungen . Wassergeister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe , der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlöffe, der 3. u.
4. spielen in der Nähe u . auf der Burg Ringstetten.
Im 2. Akt: Recitativ und Arie zu Lortzing'S
„Undine ", componirt von Ferd . Gumbert . gesungen

von Herrn Müller.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen , arrangirt
von Annetta Balbo , ansgeführt von den Damen

des gesammien Balletpersonal ».
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Oberinspector UaupV-

Nach dem 1. und 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz- Tfienter.
Direct -on : Dr . phil . K . Rauch.

Samstag , 6. Septbr . 8. Abonnements -Vorstellung.
Grst -Aufführnng.

M ae Dreyer- Abend.
Ecclesia triumphans.

Eine Ehegeschichte.
Regie : Kauv Sturm.

Personen:
Dr . Karl Jabnke , prakt . Arzt . Han » Sturm.
Käthe , seine Frau . Elaste Krona,
Fritz Jahnkc , ihr Sohn , 12-jährig Käthe Erlbolz.
Veterscn , Stadtsecretär a. D . . Theo Ohrt.
Claasen , Rheder , Senator , Ab¬

geordneter u . Kirchcnvorstand Gustav Schnitze.
Spielt in einer Hafenstadt.

Hierauf:
Puß.

Eine Kindergeschichte.
Regie : Gtto Kirnfcherf.

Wersonen:
Eberhard Thieffen , Rheder und

Großkaufmann . Otto Kienscherf.
Bctlp , seine Frau . Sofie Schenk.
Eva , ibre Tochter , 7-jährig . . Molchen Müller.
Frau Brigitte AhlcrS . . . . Clairc Krona.
Marie , ihre Tochter , 7-jährig . Nathalie Fany.
Kinderfränlein 1 h . Elly Osburg.
Dienstmädchen s m 5t9K,,en . Agathe Müller.
Ort : Norddeutsche Hafenstadt . Zeit : Gegenwart.

Zum Schluß:
Stichmatzl.

Burleske.
Regie : Gustav Schultze.

Werfonen:
Mutter Iben , Besitzerin eine»

Dorskruges . Minna Agte.
Bartel , 1 . . . . Otto Kicnscherf.
Schult . I . . . . Theo Obrt.
Brümmer , ( mauern Albert Rosenow.
Piper , J . . . . Franz Oebmig.
Tut , Dorfschneider . Hermann Kunz.
Bumiller , Domänenpächter . . Hans Sturm.
Dr . Schütz . Paul Otto.
Boldt , Schullehrer . Hans Wilbelmy,
Martin,
Jachen.
Ludwig,
Emil,
Karl,
Paul,
Peter,

Söhne von Mutter
Iben

Arthur Roberts.
Robert Schnitze.
Arthur Rhode.
Franz Hild.
Paul Weyland.
Richard Schmidt.
Georg Albri.

Ort : Ein mecklenburgisches Bauerndorf.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 7. Septbr . Nachm. 3' /, Uhr : Flitter«
wachen, Abend» 7 Uhr : 9. Abonnements -Vor¬
stellung. Disciplin.
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Wiesbadener Lagblatts.

Garten -Kalender.
(Eigener Aufsatz für die „Land - » nd hauswirthschaftliche Rundschau ' .)

September.

Der Höhepunkt der Vegetationsperiode ist nun längst
überschritten , ein großer Th eil der Gartengewächse ist be¬
reits geerntet oder wird in den nächsten Wochen geerntet
werden , bei einzelnen Bäumen beginnt schon die Färbung
des Laubes und nur noch kurze Zeit trennt den Garten von
der winterlichen Ruhe . Die Witterung des vergangenen
Monats , vor Allein der ersehnte durchgreifende Regen , kam
den Gewächsen des Gartens vortrefflich zu statten , besonders
den Spätgemüsen , den Wurzel - und Knollengewächsen.

Im Gemüsegarten können setzt noch gesät werden:
Spinat , Schmalzkraut , Wintersalat , Kerbel und Petersilie.
Das Land für Spinat muß in guter Kraft stehen und wenn
dies nicht der Fall ist, gedüngt werden . Man wählt für ihn
Beete , welche eine sonnige und gegen Nordwinde geschützte
Lage haben . Ist das Land recht gut mit reichlichem, ver¬
rottetem Dünger gegraben und sorgfältig geebnet , so zieht
man in der Länge des Beetes 6 Centimeter tiefe Furchen in
Abständen von 15 Centimeter und sät dann die Samen
gleichmäßig und weitläufig ein . Man deckt nun die Saat
mit der aus den Furchen gedrängten Erde zu und drückt sie
mit dem Balken des Rechens ziemlich fest an . Man kann
auch zwischen den Reihen einige Samen vom Winterkopfsalat
ansäen , welcher unter dem Schutze der Hauptpflanzung ge¬
wöhnlich gut durch den Winter kommt . Beim Eintritt
trockener Witterung muß das Beet gut durchgegossen wer¬
den . Sind die Pflanzen etwas herangewachsen , so werden
die zu dicht stehenden entfernt und das Land bei dieser Ge¬
legenheit von Unkraut gereinigt . Man erntet den Spinat
im Winter und zeitigen Frühjahr . Schneidet man die
Blätter , wenn sie gefroren sind, so wirst man sie für ganz
kurze Zeit in kaltes Wasser , damit sie aufthauen . Vortheil-
haft ist es , verschiedene Aussaaten in Abständen von vierzehn
Tagen zu machen.

Die Kultur des Schmalzkrautes ist sehr einfach . Dasselbe
nimmt mit Boden jeder Art und mit jeder Lage fürlieb , wird
aber am schönsten in einem thonigen , mäßig feuchten Erd¬
reiche, zumal , wenn es im vorigen Jahre gedüngt worden.
Am besten sät man es zu Anfang oder Mitte dieses Monats
breitwürfig auf eine warm gelegene Rabatte , wo es noch
in demselben Herbst nach Entwickelung des vierten Blatt¬
paares gestochen und nach und nach verbraucht werden kann.
Bei offenem Boden kann mün es auch mitten im Winter
ernten . Man sät das Schmalzkraut auch noch im Oktober,
um einen angenehmen Frühjahrssalat zu haben.

Die Wintersalatsorten unterscheiden sich von den übrigen
nur dadurch , daß sie gegen die Einwirkung der Källe weniger
empfindlich sind . Sie erheben auch nicht denselben Anspruch
auf Bodenkraft , wie die zu den Sommerkulturen benutzten
Sorten und gedeihen noch ganz gut auf Beeten , die im Laufe
des Sommers Zwiebeln , Möhren , Spinat rc. gestagen
haben , wenn nur der Boden weder zu leicht, noch zu kalt ist.
Dagegen erfordert er Schutz gegen Ost-, Nord - und Nordost¬
wind und eine Lage , in welcher er erst gegen Mittag von den

Sonnenstrahlen erreicht wird . Man sät bevt Sanien des
Winterkopfsalats Anfangs oder gegen Mitte dieses Monats
aus , bei schwerem, kalten Boden früher als bei warmem
Boden . Die Verpflanzung der Sämlinge erfolgt etwa 3 bis
4 Wochen nach der Aussaat mittels des Pflanzholzes . Auf
den frischbearbeiteten , mit Tretbrettern festgedrückten Beeten
zieht man 10 Centtmeter breite und 6— 7 Centtmeter tiefe
Furchen , in welche die Pflanzen im Dreiecksverbande mit
12— 15 Centimeter Abstand gesetzt werden . Konunt die
Pflanzung ohne Schaden durch den Winter , was allerdings
fast nie vorkommt , so entfernt man die Hälste der Pflanzen.
Um die Pflanzen in Etwas gegen die Unbill des Winters
zu schützen̂ belege man die Beete vor dem Eintritt der Fröste
mit sparrigem Reisig , über das man langstrohigen Pferde¬
mist bringt , der den Zutritt frischer Luft nicht ganz absperrt.
Wenn endlich anhaltend milde Witterung eintcitt , so nehme
man die Decke weg , halte sie aber für einen etwaigen
Witterungswechsel zur Hand , um dem Salat sofort wieder
den erforderlichen Schutz zu Theil werden zu lassen . Im
zeitigenFrühjahr , sobald der Boden gehörig abgetrocknet ist,
thut man wohl , die Beete zu behacken. Man muß dann den
Salat auch gegen die Vögel schützen, welche in dieser Zeit
der Pflanzenkost sehr nachgehen.

Die Petersilie verlangt fetten Boden , sie wird vielfach
im Herbste angesät , damit man im Frühjahr gleich tüchtig
schneiden kann . Neuerdings ist die gefüllte oder krause
Petersilie am beliebtesten . Abgesehen davon , daß die kraus-
blätterigen Sorten jede Verwechselung mit dem Garten¬
schierling unmöglich machen, so haben sie auch den Vorzug,
daß sie nicht so leicht in Samen gehen wie die Stammform
mit schlichten Blättern und daher wirthschaftlich vortheil-
hafter sind . Nur darf man letztere nicht mit den krausen
Sorten zugleich oder auch nur in deren Nähe ansäen , da
sie eine rasche Ausartung derselben herbeiführt . Für den
Winter sichert man die im Frühjahr und Sommer angesäte
Petersilie dadurch , daß man ein Stück des Beetes dergestalt
mit einer Strohdecke überlegt , daß die Pflanzen Luft haben.
Man kann auch einige Stöcke ausheben , in Kästen pflanzen
und diese im Keller aufstellen , wo sie etwas Licht erhalten,
oder auch an einer ganz Hellen Stelle in der Küche.

Alle Zwiebelarten sind, wenn es noch nicht geschehen,
nun ebenfalls aus der Erde zu nehmen und zumNachtrocknen
auf einem lufttgen Orte auszubreiten . Etwaige unreife
Zwiebeln suche man durch llmtteten der Röhren zur
schnelleren Reife zu bringen . Die durch Aussaat im freien
Lande angezogenen Zwiebeln liefern nur zum Theil größere
Exemplare , die kleineren werden , wenn sie gut trocken sind,
gereinigt und als Steckzwiebel im nächsten Frühjahr ver-
wendet .' Das Einernten der Sämereien wird fortgesetzt , die
reifen Bohnen darf man nicht lange am Stocke lassen , wefl
die Hülsen bald aufspringen und der beste Samen dann leicht
verloren geht . Die im August gepflanzte Eirdivie , wenn sie
ihre ganze Blättermasse entwickelt und insbesondere das Herz



gut ausgebildet ist, muß jetzt gebleicht werden. Zu diesem
Zweck werden an einem recht trockenen Tage in den ersten
Nachmittagsstunden, etwa 14 Tage vor dem Verbrauche, die
Blätter oben leicht zusammen gebunden, bei sehr feuchtem
Wetter kann man sich auch damit helfen, daß man großeTöpfe
darüber stülpt, deren untere Oeffnung zugestopft ist. Haben
sich bei dem Blumenkohl kleine Köpfe gebildet, so knickt man,
um das durch den Zutrftt der Sonne beförderte Blühen zu
verhüten, mehrere Blätter dachförmig über denselben zu¬
sammen. Haben sich bei den Speifekürbissen 2— 3 Früchte
an einer Ranke gebildet, so schneidett man die fruchtlosen
Ranken ganz, die fruchttragenden aber über dem drittenBlatt
oberhalb der letzten Frucht hinweg. Zierkürbisse, die zur Be¬
laubung dienen, werden natürlich nicht beschnitten, sondern
nur deren Ranken gut angeheftet.

Die Tomaten haben jetzt schon viele Früchte angesetzt,
man binde die sich senkenden Zweige spalierarttg aus , damit
die Früchte gut ausreifen können, und schneide die Spitze
ab, um zu verhindern , daß die Pflanze durch fortgesetztes
Blühen und Fruchtansatz geschwächt werde. Von jetzt ab
halte man die Pflanzen etwas trocken, wodurch die Reife der
Früchte beschleunigt wird . Wenn Nachtfröste kommen, ehe
noch alle Früchte reif geworden, decke man die Pflanzen,
pflück» ausgewachsene Früchte ab, lege sie in ein Zimmer
hinter das Fenster, der Sonne ausgesetzt, wo sie noch ganz
gut Nachreifen.

Da infolge des feuchten, warmen Wetters des ver¬
gangenen Monats die Rinde sich jetzt vielfach besser löst wie
seither, so kann im Obstgarten jetzt noch auf das schlafende
Auge okulirt werden, auch werden alle diejenigen Stämm-
chen nachokulirt, wo die Augen nicht gewachsen sind. Hat
man den kopulirten Stämmchen im vorigen Monat nicht
schon den Verband abgenommen, so wird es die höchste Zeit
dazu, damit sich die Veredlungsstelle gegen dre Winter-
Witterung noch abhärten kann. Den früher okulirten Stämm¬
chen lüste man die Bänder ettvas, wenn es nöthig ist. Die
Augen aber, welche nicht angewachsen sind, nehme man mit
dem Messer behutsam heraus , schneide die verttockneten
Flügel der Rinde bis aufs Grüne ab und bestreiche die Rinde
mtt etwas kaltflüssigem Baumwachs . Die Brand - und Krebs-§ecke der kranken Bäume müssen ausgeschnitten und mitaumkitt oder Baumwachs belegt werden.

In der Himbeer-Anlage werden alle schwachen und über¬
flüssigen Ausläufer und alles alte Tragholz weggeschniüen,
die neuen Tragruthen aber angeheftet. Um die Früchte in
größerer Vollkommenheit zu erhalten , mutz man die Him¬
beersträucher alle 6— 6 Jahre in einen anderen rigolten und
gedüngten Boden verpflanzen, dadurch gewinnt man starke
Tragruthen , oft von 2— 3 Meter Länge. Der Himbeerstrauch
verlangt einen kräfttgen, mäßig feuchten Boden in fteier
Lage, verträgt aber auch einigen Schatten , wenn auch hier
die Früchte etwas später reifen und nicht immer ihr volles
Aroma erhalten.

Fm Obstgarten ist in diesem Monat und Anfang des
nächsten Monats eine Hauptarbeit das Einerntcn der
Früchte, und wenn in diesem Jahre das eigentliche Winter¬
obst meist nur spärlich im Garten zu ernten ist, so muß uns
dies erst recht veranlassen recht sorgfältig mit der Ernte und
Aufbewahrung zu verfahren . Das Abnehmen der späten
Aepfel- und Birn -Sorten sollte wenigstens in den Gärten,
wo das Stehlen in der Regel nicht zu besorgen ist, solange
wie möglich verschoben werden, mindestens aber vor halbem
Oktober nicht stattfinden . Das Steinobst wird gleich am
Baume reif, was uns der Geschmack schon lehrt . Anders ver¬
hält es sich mit dem Kernobst, dessen bei Weitem größte An¬
zahl und edelste Sorten erst auf dem Lager ihre Reise und
besten Geschnmck erhalten . Das Kernobst ist als reif zu er¬
kennen: an den schwarzen Kernen und wenn der Stiel sich
leicht loslöst, auch dann, wenn bei ruhigem Wetter einzelne
gesunde Früchte herabfallen . Das Herbst- und Winterobst
bleibt solange als möglich am Baum und wird dadurch nur
haltbarer , safttger und schmackhafter, es kann solange
hängen, als die Blätter noch gesund sind; zu früh abge¬
nommen wird es welk und runzelig . Das zum Aufbewahren
besttmmte Obst wird durch vorsichtiges Pflücken abge¬

nommen, wobei dasselbe keinerlei Beschädigungen erhalten
darf , da jede Beschädigung rasch zur Fäulnitz führt . Alles
beschädigte und gefallene Obst wird davon abgesondert, da¬
mit es das gesunde nicht ansteckt. Hochhängende Früchte,
die man durch Klettern oder mit der Leiter nicht erreichen
kann, pflückt man mit einem sogenannten Obstbrecher, einer
Stange , welche an ihrer äußersten Spitze einen Keinen Reif
mit aufrecht stehenden Drahtzähnen und unten ein Säckchen
hat ; die Frucht wird vorsichtig zwischen zwei solcher Zähne
gebracht, worauf sie beim Zurückziehen der Stange in das
Säckchen fällt . Soll das Obst zur Obstweinbereitung dienen,
so wird es geschüttelt. Hierbei darf aber vor Allem der
Baum nicht mißhandelt werden durch unvernünfttges Drauf¬
schlagen und Zerren . Das Obst selber ist von fauligen
Früchten, Blättern , Schmutz zu säubern, well alle Unrein¬
lichkeiten dem künftigen Most schaden.

Die zur Aufbewahrung des Obstes besttmmten Räume
sollen frostfrei, kühl und dunkel, aber nicht dumpfig sein:
also ein gut gelüfteter Keller, eine frostfreie Kammer. In
der Nähe des Obstes dürfen keine scharf- und übelriechenden
Gegenstände sein, weil durch solche Ausdünstungen das Obst
seinen Wohlgeschmack einbüßt . Man bringt das Obst auf
ein Gestell mit verschiedenen mit Stroh belegten Fächern,
die übereinander angebracht sind, und stellt die Früchte in der
Regel mit den Sttelen nach oben, zwei Schichten hoch über¬
einander . Von Zeit zu Zeit ist nachzusehen und ein Aus¬
lesen der etwa faulenden Früchte nothwendig. Beim
Mangel eines größeren Raumes genügt auch die Aufstellung
von leeren Packfässern oderKisten; die einzelnen Früchte wer¬
den in Fließpapier gewickelt und schichtenweise, den Stiel
nach oben, ins Faß gelegt, dessen Wände mit einer dicken
Schicht Fließpapier belegt sind; zwischen jede Schicht und in
die Zwischenräume bringt man Kleie, so verpackt halten sich
die Früchte sehr lange . Zugleich ist dies auch eine An¬
weisung, wie man feines Obst am sichersten verschickt.

Die Blumenzwiebel für das Zimmer sind so zeifig ein¬
zusetzen, daß sie wenigstens 8 Wochen zu ihrer Entwickelung
haben, ehe sie getrieben werden. Man setzt sie in gute, reich
mit Sand gemischte Gartenerde ein, die Spitze der Zwiebel
in gleicher Höhe mit dem Rand des Topfes . Die einge¬
pflanzten Zwiebeln tverden leicht angegossen und entweder
frei in einen dunklen Keller gestellt oder besser noch im
freien Lande eingegraben, wo sie später durch Laub oder
kurzen Dung gegen den Frost geschützt werden müssen. Die
in Gläsern zu treibenden Hyazinthen setze man erst Ende
Oktober auf und halte sie solange im finsteren Raum , bis
sie gut bewurzelt sind. Die Zimmerpflanzen erhalten , so-
lange das schöne Wetter noch andauert , täglich möglichst viel
frische Luft ; man läßt sie so lange als möglich vor dem
Fenster oder auf dem Balkon stehen. Dann kommen sie in
ein kühles, frostfreies Zimmer oder in den Keller, wo sie nur
wenig begossen werden. Der Dungguß muß nun ganz weg¬
fallen, damit das Holz gut reifen kann.

Deutschlands Geflugelreichthum.
Die letzten volkswirthschaftlichen Erhebungen tm Deut¬

schen Reich sind mit einer erschöpfenden Gewissenhaftigkeit
vorgeuommen worden , daß wir heute über viele Dinge
ortentirt sind, die uns noch vor wenigen Jahren gänzlich
unbekannt waren . Wir kennen heute in des Wortes ur¬
eigenster Bedeutung unsere Hühner und Gänse, wir wiffen
nicht blos , wie viel Menschen im Deutschen Reich wohnen,
sondern auch wie viel Vieh. Unter dem letzteren ninnnt
das Geflügel einen sehr wichtigen Platz ein, der leider von
der deutschen Landwirthschaft noch lange nicht genug beachtet
wird . Auf dem beistehenden Tableau wollen wir versuchen,
unseren Lesern den Geflügelreichthum Deutschlands vor
Augen zu führen . Eingetheilt wird der gesaurmte Geflügel-
bestand in die fünf Hauptarten des, zahmen Geflügels , in
Gänse, Enten , Hühner , Truthühner und Perlhühner . Auf
unserem Bild erblicken wir als Repräsentanten jeder dieser
fünf Arten ein Exemplar , dessen Größe durch die Anzahl,
die es vertrttt , und durch die Größe des Thieres in natnra
bedingt worden ist. Als Durchschnittsgewicht einer Gans
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wurde B Kilogramm , einer Ente 8 Kilogramm, eines
HuhnS 1,5 Kilogramm , eines Truthuhns B Kilogramm und
eines Perlhuhns wieder 1,5 Kilogramm angenommen.
Dieses Durchschnittsgewicht ergiebt mm für die Gänse ein
Totalgewicht von 81,195,630 Kilogramm bei einer Anzahl
von 6,239,126 Stück. Diese gewaltige Menge in einen Vogel
umgeformt, giebt demselben eine Körperlänge (vom Brust¬
bein bis zum Sterz ) von 171,5 Meter bei einer Höhe von
ca. 80 Meter . Wie klein und zierlich nimmt sich gegen solche
Niesengans selbst eins unserer größten Linienschiffe aus,
welches der Zeichner auf diesen Ententeich neben das schwim¬
mende Geflügel gesetzt hat . Ein Fußtritt des beliebten
Vogels würde unsere ganze Flotte demoltren können. Die
Gans ist aber Gottlob kein kriegerischer Vogel, sondern
bildet in erster Linie nach geschehener Mästung einen sehr
beliebten Braten . Mittels eines Taschenmessers von 70
Meter Klingenlänge schneiden wir demselben also den Hals

mittel des Menschen, und schon deshalb dürfte es unser«
Leser interessiren , zu hören, daß die Eierproduktion der
Hühner im Deutschen Reich nicht annähernd den Bedarf
deckt. Es mußten nämlich im Jahre I960 noch rund drei
Milliarden Stück eingeführt werden . Unter Berücksichtig¬
ung der aus Deutschland ausgeführten Eier verbleiben im
Reich pro Jahr 8,756,558,900 Stück, es entfallen mithin auf
den Kopf der Bevölkerung in demselben Zeitraum ca. 165
Stück.

Zum Schluß zeigt «ns die amtliche Statistik auch noch
den Bestand der im Deutschen Reich lebenden Truthühner
und Perlhühner ; ersterer beläuft sich auf 351,165 und letz¬
terer auf 360,213 Stück. Die Gans und das Huhn sind aber
bei Weitem das wichtigste Geflügel, und an ihrer rationellen
Zucht muß noch viel gethan werden, bis es soweit kommt,
daß Jedermann im Deutschen Reich Mittags sein Huhn im
Topf hat.

ab und bereiten einen Braten , nachdem wir vorher rund
7000 Tonnen Schmalz (ü 20 Centner ) daraus gewonnen
haben, und stiften den Braten King Edward VII . zur
zweiten Speisung der Armen Londons. Die Letzteren
können aber, auch wenn sie vier Wochen lang vorher keinen
Bissen zu sich genommen haben, den Riesenbraten nicht be¬
wältigen , denn vier Personen auf einen Normalgänsebraten
gerechnet, erfordert das vor uns liegende Ungeheuer, um
aufgegessen zu werden, rund 25 Millionen mit gutem
Appetit ausgestattete Personen . Der Repräsentant der im
Deutschen Reiche umherwatschelnden 2,467,043 Stück Enten
ist natürlich bedeutend kleiner, immerhin genügt auch er
bei einem Gesammtgewicht von 7,401,129 Kilogramm zur
Speisung von rund 5 Millionen Menschen, wenn sich je zwei
davon mit einer Ente begnügen. Von einer schier unglaub¬
lichen Größe ist wieder das Huhn, welches auf unserem
Bilde gerade im Begriff ist, ein Rittergut tn Grund und
Boden zu trampeln . Bet einer Länge von 164,5 Meter ragt
es hoch über alle menschlichen Bauwerke empor und sein
Gewicht von 83,083,750 Kilogramm macht es gerade doppelt
so schwer, als die aus 4 Schiffen bestehende Linienschiffs-
dtviston der Kaiserklasse. Zieht man von dem Bestand der
Hühner die Hähne als den zehnten Theil davon ab, und
rechnet man ferner weitere zwei Zehntel als nicht eter-
legend, so bleiben von den im Deutschen Reich gezählten
55,395,887 Stück Hühnern für die Eterprodnktion insge-
sammt 38,777,086 Stück übrig . Da nun die Henne durch¬
schnittlich 150 Eier pro Jahr legt, so giebt das für den pro¬
duktiven Hühnerbestand eine Eiermenge von 6,816,652,900
Stück, welche zusammen ein Gewicht von 290,800,000 Kilo¬
gramm besitzen. Das hieraus geformte Rtesen-Ei (vergl.
unser Bild ) würde eine Höhe von 84 Meter besitzen. Be¬
kanntlich ist das Hühnerei eins der wichtigsten Nahrungs-

§and wirth schüft.
uc . Alles, auch das Obstpslücken, will gelernt sein, näm¬

lich es handelt sich nicht bloß darum , wie Manche meinen,
die blinkenden Früchte in den Korb zu bringen , sondern
um das Wiel Es verlangt sogar gewisse Geschicklichkeit und
Uebung, die Aepfel regelrecht zu brechen und nicht gewalt¬
sam abzureitzen. Der eine Fingernagel wird gegen den
Anfang des Stieles gesetzt, dort , wo er sich beim Abfallen
löst, mit dem Daumen und Kleinsinger die Früchte gehalten
und dann mit Leichtigkeit abgeknickt. Es handelt sich beim
Pflücken nicht bloß darum , die Früchte zu schonen, sondern
auch die zarten Zweige, dazu gehört zu Allem Vorsicht,
erstens im eigenen Bewegen und Biegen der Aeste, zweitens
im Anlegen der Leiter, am besten ist «ine freistehende, ge-a e;die angelegte Leiter ruhe auf stärkeren Zweigen und

e mehr in das Geäst hineingesteckt, als auf die dünnen
braufgelegt . An diesen dünnen Zweigen werden beim
Pflücken Massen von schon angesetzten Blüthenknospen für
das nächste Jahr ruinirt , rrnd kleine, gerade die frucht¬
tragendsten, gebrochen. Je weniger Zweiglein nach dem
Sammeln den Erdboden bedecken, desto besser ist gepflückt
worben . Der spendende Baum will behandelt sein und ist
nächstes Jahr dankbar dafür.

Kampf gegen das Unkraut im Garten . Die Beobachtung
lehrt , daß mancher Gartenbesitzer seine Schuldigkeit gethan
zu haben glaubt , wenn er den nach seinem Geschmack und
nach seinen Bedürfnissen angelegten Garten im Frühling
und bis in den Augustmonat pflegt und während dieser Zeit
auch von Unkräutern rein hält. In den letzten Sommer¬
monaten aber kümmert er sich wenig um das dann sich aus-
brcitende Unkraut , übersieht auch wohl, daß solches unter
manchen Knlturgewächsen, besonders unter mangelhast ent¬
wickelten. den Boden nicht dicht beschattenden im Ber,



borgencn sich entwickelt, bei der Reife und dem Absterben
der Kulturpflanzen Licht, Luft und Raum zur Entfaltung
erhält und diese Wachsthumsbedingungen dann ausgiebig
für sich benutzt, um auch seinerseits Samen zu tragen und
für seine Fortpflanzung zu sorgen. Dies geschieht dann bei
manchen Wurzel - und Samenunkräutern in so fruchtbarer
Weise, daß das Ziel jedes strebsamen, Ordnung upd Sauber¬
keit liebenden Gartenbesitzers, seinen Nutz- und Ziergarten
stets unkrautfrei zu haben, vereitelt wird . Im nächsten
Frühling wundert man sich dann wohl, daß trotz aller
Pflegearbeit im Garten so viele Unkrautpflanzen dem Boden
entkeimen und ärgert sich über die schier endlose und kost¬
spielige Arbeit , die dann zur Bekämpfung der Garten¬
unkräuter erforderlich ist. Dem Uebelstand ist vorzubeugen,
wenn man auch im August und September bei trockenem
Wetter die Bekämpfung der Unkräuter nicht vernachlässigt,
sondern dann gerade am eifrigsten dafür sorgt, daß durch
Jäten ober Hacken alle Unkräuter so rechtzeitig beseitigt und
zum Verdorren gebracht werden, daß die Ausbildung des
Unkrautsamens vereitelt wird . Manche Gartenunkräuter,
so z. B . besonders die Bogelmiere oder der Mäusedarm
(Alsine media L.), das Geiskraut oder der Baldgreis
(Senecio vulgaris L.), die Gartenmelde (Artiplex horten-
sis L.), die Wolfsmilchgewächse(Euphorbiaceen ) u. A. m.
entwickeln bei ungestörtem Wuchs im Hochsommer so massen¬
haft Samen , daß es nicht verwunderlich ist, wenn der nur
im Frühjahr dagegen geführte Kampf aussichtslos ist und
zu einer Arbeit ohne Ende wird . Aber da tröstet sich
mancher Gartenbesitzer damit, daß bei der Ernte der Kultur¬
gewächse ja auch die dazwischenstehendenUnkrautpflanzen
zerstört werden und unterläßt die rechtzeitige Bekämpfung,
bevor die Unkräuter ihre Samen hundertfältig ausgestreut
haben. Solche Nachlässigkeit im Sommer rächt sich dann
schwer im nächsten Frühling und oft auf Jahre hinaus , da
viele Unkrautsamen Jahre lang im Boden keimfähig bleiben
und auflaufen , wenn sie durch die Bodenbearbeitung
günstige Entwickelungsbedingungen erhalten . Man ver¬
säume daher nicht, auch während der Sommer - und Herbst-
mvnate den Kampf gegen das Unkraut rechtzeitig vor dessen
Samenbildung auszuführen . Ist aber Unkrautsamen aus¬
gefallen, so möge durch flache Bodenbearbeitung für schnelles
Keimen und Aufläufen gesorgt werden, damit möglichst
wenig im Boden überwintert werde. L. Danger.

Schutzimpfung gegen Milzbrand . Dr . G. Sobernheim
hat ein Milzbrandserum hergestellt, welches als geeignet
sich erwies , Schafe gegen Milzbrand zu schützen. Wie die
Ansteckung dabei erfolgte, erwies sich als gleichgültig. Die
immun machende Wirkung des Serums bewährte sich ebenso
zuverlässig gegenüber der Berfütterung von Milzbrand¬
sporen, wie gegenüber der subkutanen Vorimpfung von
Bakterien . Neben dieser Form der rein passiven, nur durch
Einspritzung von Serum allein bewirkten Unempfängltchkeit
wurde aber noch ein anderes Verfahren mit Erfolg versucht,
nämlich das der vereinigten aktiven und passivenUnempfäng-
ltchmachung. In diesem Falle wurden die Thiere mit einer
Mischung von Milzbrandserum und Milzbrandbakterien
vorbehanbelt , wobei die letzteren nicht einer vollvirulenten,
sondern einer leicht abgeschwächten Kultur entnommen
wurden . Durch die gleichzeitige Zuführung von Bakterien
sollte die reine Serumimmunität gewiffermatzen in eine
aktive Form übergeführt , damit also ihrer transitorischen
Art beraubt , und ähnlich, wie das auch bei anderen An¬
steckungen gelang, dauerhafter und beständiger gestaltet
werden . Vorgenommene Versuche hatten ein Ergcbniß,
welches diese Erwartung wirklich zu erfüllen schien.
Dr . Sobernheim stellte daher folgende praktische Versuche
an . Das Serum wurde von Pferden , Rindern und Schafe.n
gewonnen ; jedoch wurde später nur das von Rindern und
Schafen gewonnene benutzt. Nach der, ^3erl . Klin . Wochen¬
schrift (1902) befriedigten die Ergebnisse der Versuche voll¬
ständig. Die Impfung ist völlig ungefährlich und bedingt
keinerlei Thierverluste . Sie kann an einem Tage ausge¬
führt werden, und braucht nicht, wie bei dem Pasteur 'schen
Verfahren , wiederholt zu werden.

Dr . T . Ei« «euer Bacillus , der für eine Krankheit
des Blumenkohls  und vielleicht noch vieler an¬
derer Gemüse  verantwortlich gemacht werden muß, ist
von Harrison  entdeckt und in der Wochenschrift„Sciences

vorläufig beschrieben worden . Die erkrankten Pflanzen
stammten aus Kanada, waren gut gewachsen und wohl ge¬
pflegt, zeigten aber rostähnliche Spuren , indem das Innere
des Stengels und oft auch der blühende und eßbare Theil
tu eine weiche dunkelfarbige Maste verwandelt waren . Die
Prüfung der erkrankten Theile verrieth die Gegenwart un¬
geheurer Masten von Bakterien . Demzufolge wurde der
Keim ausgeschieden, für sich gezüchtet, und in der That
konnte er als Erreger der betreffenden Krankheit dadurch
festgestellt werden, daß er durch Ueberimpfung auf gesunde
Blumenkohlpflanzen an diesen die gleiche Krankheit er¬
zeugte. Das kleine Lebewesen ist ein beweglicher Bacillus
von mittlerer Große und mit einigen haarähnltchen Geißeln
versehen. Er wächst am besten an der Luft, aber auch in
einer Atmosphäre von Wasterstoff. Aus Schnitzeln von
roher Kartoffel erzeugt er eine ttefgelbe Farbe , und die
Kartoffel wird oft unter Erzeugung einer erheblichen Menge
von Ammoniak vollständig aufgeweicht. Er wächst außer¬
dem noch auf Kohl, Rüben , Raps , Rettich, Meerrettich, Kohl¬
rabi , Sellerie , Artischocke, Spargel , Karotte , Zwiebel,
Tomate und Pastinakwurzel . Danach scheint cs ganz gut
sein, daß man den Bacillus rechtzeitig kennen gelernt hat
und somit seiner Verbreitung begegnen kann, denn sonst
könnte er in den Gemüsefeldern recht gründliche Ver-
Wüstungen anrichten. Der kleine Schmarotzer hat nach
seiner Entdeckung auf Kohl den Namen Bacillus oleracae
erhalten.

Blattläuse an Rosen und den zarten , krautartigcn
Trieben anderer Blumenpflanzen sind nur dann zu ver¬
tilgen , wenn gleich im Anfänge gegen das Ungeziefer vor-
gcgangen wird . Abspritzen der befallenen Pflanzentheil«
mit einer Abkochung von Tabakblättern , Cigarrenftummeln,
gewöhnlichemRauchtabak ist das beste Mittel.

Küche und Kanswirlhschaft.
Aufgeschoffeuer Salat . Kochdaner 1 Stunde . 6 Personen.

Den Kummer jeden Gärtners und Gartenfreundes bilden
im Sommer die vielen aufgeschoffenen Salatköpfc, die nicht
rasch genug gegessen werden konnten, und dann leicht die
Beete verunzieren und den Platz wegnehmen. Da wird
es vielleicht Vielen angenehm sein, in beifolgendem Rezept
eine Anleitung für ein vorzügliches Gericht auf den Tisch
des Hauses zu finden, das dem Spinatgemüse ähnelt , das¬
selbe aber an Wohlgeschmack noch übertrifft . Man pflückt
alle Blätter , die an den Salatstielen sitzen, ab, wäscht sie
sauber, läßt sie in siedendem Salzwaffer 10 Minuten anf-
kvchen und treibt sie durch eine Hackmaschine. In 50 Gramm
zerlassener Butter läßt man einen Eßlöffel voll feiner Zwie-
backskrumen gar werden und schüttet den Salatbret (zwei
Suppenteller voll) hinein . Man schmeckt das Gemüse nach
Salz ab, giebt *,4 Liter Fleischbrühe und eine geriebene
Muskatnuß daran und läßt es nochmals tüchtig durchkochen.
Alsdann zieht man den Topf zurück, mengt iy 2 Theelöffel
Maggiwürze darunter , richtet das Gemüse auf einer Schüssel
an und verziert es mit Hälften von halbweich gekochten
Eiern und kleinen Semmelwürfeln , die man vorher in
Butter braun gebraten hat.

Vergilbte Wäsche wieder weiß z« machen. Dies wird
erreicht, wenn man die Wäsche in Buttermilch weicht und
darin liegen läßt, gröbere länger als feinere . Dann wäscht
man sie mit Seife in lauwarmem Master, spült in kaltem
Master nach und trocknet. Hilft dies Verfahren nicht das
erste Mal , so wiederholt mau es. Bei sehr feiner Wäsche
darf die Milch nicht zu sauer sein.

Gereinigten Glacehandschuhen einen schönen Glanz zu
geben. Wenn Glacehandschuhe durch das eine ober andere
der gewöhnlich in Gebrauch befindlichen Mittel von Flecken
oder Schmutz gereinigt worden sind, haben sie ihren ur¬
sprünglichen Glanz mehr oder weniger verloren . In jedem
Falle haben sie nicht mehr den' weichen, den neuen Hand¬
schuhen eigenen Glanz . Diesen kann man indeffen wieder
erzielen durch Talkum-Pulver oder Kreide. Man thut den
Handschuh über die Form oder zieht ihn über die Hand,
reibt ihn mit ganz fein gepulvertem Talkum ab, indem man
sich eines Flanell - oder feinen Leinwandlappens bedient.
Dieses Verfahren kann bet allen Glacehandschuhen, resp.
Schaf- oder Ziegenleöer , angewendet werden.
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